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Ein Ausblick.
Dem Hohenzollernhauſe iſt neues Heil widerfahren,

an dem das deutſche Volk herzlichen und innigſten perſön
lichen Anteil nimmt: dem jugendlichen Kronprinzen iſt am
4. Juli ein Sohn geboren worden, der einſt berufen ſein
ſoll, Führer und Schirmherr des deutſchen Volkes zu
werden. Es liegt ein tiefer Ernſt in dem Klang der
Glocken und dem Donner der Geſchütze, die ſeine Geburt
begrüßten; denn zweifellos wettert um das Haupt dieſes
Knäbleins, auf das ganz Deutſchland den göttlichen Schutz
herabfleht, der ſchickſalsſchwere Ernſt der Zukunft.

Seine Geburt zeigt, wie feſt der Hohenzollernſtamm
begründet iſt. Wieder, wie zu der Zeit des greiſen Kaiſers,
ſehen wir drei Geſchlechterfolgen am Kaiſerthrone. Aber
die ernſte Frage drängt ſich auf, ob der jetzt geborene Kaiſer-
enkel dermaleinſt, wenn er ſelbſt als Träger der Kaiſer-
krone den erſten Enkel begrüßen kann, unſer Vaterland und
Volk noch in der politiſchen Vollkraft erblicken wird, in
deren Schutze ſein jetzt regierender Großvater herange-
wachſen iſt. Sicherlich iſt es mehr als Zufall, daß gerade
am Tage der Geburt des Kaiſerenkels aus Amerika die
Nachricht kam, daß ein Anarchiſt, aus dem Staate Seattle
in Waſhington, namens Auguſt Roſenberg, ſich nach
Deutſchland eingeſchifft habe, der ein Attentat gegen den
deutſchen Kaiſer plane, und daß bei einer in der Wohnung
dieſes Schuftes vorgenommenen Hausſuchung, eine voll
ſtändige Einrichtung zur Herſtellung von Bomben und
Höllenmaſchinen, ſowie ein Vorrat von 200 Flaſchen von
Säuren und Sprengſtoffen gefunden worden iſt.

Der Name dieſes Anarchiſten lenkt mit zwingender Ge-
walt unſeren Blick auf das unglückſelige Rußland, in dem
die Geſinnungsgenoſſen des Roſenberg als die Träger
einer Revolution erſcheinen, die zur völligen Amneſti
führen muß. Jmmer klarer tritt hervor, wie ſehr die Duma
ſich zur eigentlichen Gefahr für ihr Vaterland entwickelt
hat, wie ſehr in ihr rohe Tumulte und leidenſchaftliche
Schmähungen an Stelle geſunder Vernunftgründe getreten
ſind und wie machtlos der Präſident iſt, dieſe wüſte Horde,
die ſich Volksvertretung nennt, in Zaum und Zügel zu
halten. Der Beſchluß auf Abſchaffung der Todesſtrafe in
dem von Bomben und Brownings terroriſierten Rußland
hat nur einen neuen erſchreckenden Beweis von der po-
litiſchen Unzurechnungsfähigkeit dieſer Verſammlung ge-
geben. Siegt ihr wilder Fanatismus, ſo wird Rußland
auf unabſehbare Zeit hinaus eine einzige Stätte von
Greueln und Verwüſtung bilden. Dann wird es nicht aus-
bleiben können, daß der wahnwitzige Kommunismus der
vertierten ruſſiſch-tartariſchen Bauern und der Fanatismus
der anarchiſtiſchen Mörderſekte auch nach Deutſchland
herüber ſeine blutigen Spritzer wirft. Jſt unſere Sozial-
demokratie doch jetzt bereits durch die ruſſiſche Revolution
in ihrem frechen Hohne auf die monarchiſche Grundlage
unſeres Staatsweſens beſtärkt worden. Schon lernt das
Ausland mit dieſer Möglichkeit rechnen und unſere natio-
nale Tatkraft erſcheint davon bedroht.

Aber ein Rückblick auf die preußiſch- deutſche Geſchichte

bietet uns ja gerade den herzſtärkenden Troſt, daß die
Zeiten des ſchwerſten Niederganges noch alle Mal die Vor-
läufer einer willensſtarken nationalen Erhebung geweſen
ſind; und ſo ſteht zu hoffen, daß auch der jetzt geborene Erbe
der deutſchen Kaiſerkrone die ſchweren Nebel, die über ſeiner
Zukunft liegen, als heran wachſender Mann von der Sonne
des ſiegenden nationalen Gedankens durchbrochen finden

wird. Denn letzten Endes iſt der Grundſtbecck
unſeres Volkes in ſeinem innerſten Kerne königs-
treu: Das beweiſt aufs neue der Jubel, mit dem ganz
Deutſchland die Geburt des zukünftigen Kronerben be
grüßte. Der Anarchismus und ſeine Vorkämpferin und
Schrittmacherin, die Sozialdemokratie, iſt nicht auf deutſcher
Wurzel gewachſen, und der deutſche Bauer hat
phyſiſch und ſeeliſch nichts gemein mit dem ruſſiſchen
Muſchik. Gelingt es uns nur, ihn auf ſeiner Scholle und
das deutſche Bürgertum in ſeiner Werkſtatt erwerbskräſtig
zu erhalten, ſo wird es dem Hauſe der Hohenzollern auch
niemals an der Leibgarde fehlen, die mit ihren Leibern
den Thron gegen die Revolution und mit ihren geiſtigen

Waffen die deutſche Heimat gegen den Anarchismus einer
alle alten Begriffe von Ehre, Treue und Männlichkeit auf-
löſenden Weltanſchauung verteidigen wird.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 6. Juli.

Aus der Kolonialabteilung. Der bisherige Finanz-
referent der Abteilung, Wirklicher Geheimer Legationsrat
Dr. Seitz, geht nach den auch heute noch vorliegenden
Dispoſitionen doch als Gouverneur nach Kamerun. An
ſeiner Stelle übernimmt der bisherige vortragende Rat
im Finanzminiſterium, Geh. Oberfinanzrat Dr. Conze,
das Finanzreferat. An Stelle des Geh. Legationsrats
Schmidt-Dargitz, der in die Rechtsabteilung des Aus-
wärtigen Amts verſetzt wurde, iſt Legationsrat Dr. von
Jacobs eingetreten, der als Verwalter des Generalkon-
ſulats in Kapſtadt während des Aufſtandes in Südweſt-
afrika rühmlich bekannt geworden iſt.

Die Unterſuchung wegen des Vertrauensbruchs in
der Kolonialabteilung zieht immer weitere Kreiſe.
Neuerdings haben, wie die an den „Enthüllungen“ be-
teiligte „Freiſinnige Zeitung“ erfährt, wieder bei mehreren
Kolonialbeamten Durchſuchungen ſtattgefunden, und zwar
ſowohl in den Räumen der Kolonialabteilung wie in ihren
Privatwohnungen. Auch andere nicht beamtete Perſonen
ſind von Hausſuchungen betroffen worden, ſo ein Journaliſt,
der für franzöſiſche Blätter korreſpondiert.

Zur Wahl in Altena-Jſerlohn. Nunmehr hat auch
das Kreiswahlkomitee der freiſinnigen Volks-
parxtei im Wohlkreiſe Altena-Jſerlohn einſtimmig be-
ſchloſſen, für den Zentrumskandidaten in der
Stichwahl einzutreten den jetzigen Freiſinnskandidaten

Geh. Juſtizrat Ortonar Müller aber für die nächſte Reichs
tagswahl wieder aufzuſtellen.

Keine neue Flottenvorlage. Jn Sachen der angeb-
lichen Flottenvorlage hat das Reichsmarineamt der
in Geeſtemünde erſcheinenden „Provinzialzeitung“ auf eine
Anfrage die Antwort erteilt, daß von einer angeblich für
den kommenden Herbſt geplanten neurn Flottenvorlage
nichts bekannt ſei.

Zur Schulvorlage. Die zwiſchen den Führern der
nationalliberalen, freikonſervativeon und konſervativen
Partei des Abgeordnetenhauſes ſtattgehabte Beſprechung
über die gemeinſame Stellungnahme zu den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes in Sachen der Schul vorlage
ergab eine völlige Uebereinſtimmung zwiſchen der frei-
konſervativen und konſervativen Partei, während die
Nationalliberalen bezüglich des Rektorenparagraphen an-
derer Anſicht ſind. Sie beabſichtigen in dieſer Frage einen
Antrag einzubringen, deſſen Formulierung den anderen
Kompromißparteien mitgeteilt und von ihnen gebilligt iſt,
ſo daß die Majorität für dieſen nationalliberalen Antrag
geſichert iſt. Konſervative und Freikonſervative wollen
ferner eine Reſolution einbringen, die die königliche Staats
regierung erſucht, demnächſt im Etat Mittel bereit zu ſtellen,
die es ermöglichen, den den Volksſchulen zu gewährenden
widerruflichen Staatsbeitrag von 500 Mk. bedeutend zu er-
höhen, damit bei der in Ausſicht geſtellten Erhöhung der
Volksſchullehrergehälter den Gemeinden keine höhere
finanzielle Belaſtung erwächſt.

Die Mißſtände im Ausverkaufsweſen. Es iſt kürzlich
in der Preſſe darüber Klage geführt, daß zur Frage der
Regelung des Ausverkaufsweſens trotz der
wiederholten Anregungen aus den beteiligten Erwerbs-
kreiſen und der im Reichstag und Abgeordnetenhaus aus-
geſprochenen Wünſche von der Regierung nach wie vor
eine lediglich abwartende Haltung eingenom-
men werde. Dieſe Darſtellung entſpricht, wie jetzt offiziös
erklärt wird, nicht den Tatſachen, vielmehr unterliegt die
Angelegenheit ſeit längerer Zeit der amtlichen Prüfung.
Erſt in den letzten Tagen ſollen im Reichsamte des
Jnnern unter den beteiligten Reichs- und preußiſchen
Reſſorts an der Hand des Ergebniſſes einer an die Bundes-
regierungen gerichteten Umfrage kommiſſariſche
Beratungen ſtattgefunden haben, die ſich mit der Be-
ſeitigung der Mißſtände im Ausverkaufsweſen ſowie mit der
Frage einer etwaigen allgemeinen Reviſion des Geſetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs beſchäftigen.

Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes. Eine
weitere Förderung der Löſung des Problems der Ent-

ſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes wurde in der 18.
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes angeregt, indem die
Kommiſſion folgenden Antrag des Zentrumsabgeordneten
Profeſſor Faß bender annahm:

Die Kommiſſion wolle beſchließen: die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, bei den Verſuchen zur Durchführung der
Entſchuldung des Grundbeſitzes auch auf geeignete Maßnahmen
Bedacht zu nehmen, welche eine Beteiligung der Ertwerbs und
WirtſchaftsGenoſſenſchaften an dieſen Verſuchen unter Wahrung
der Liquidität der erſteren ermöglichen.

Die Staatsregierung nahm zu dieſer Reſolution eine
ſehr entgegenkommende Stellung ein und iſt es daher zu
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hoffen, daß auch das Plenum ſich für die Annahme dieſes
Antrages entſcheiden wird. Bei den beſcheidenen An-
fängen, in denen ſich die darauf bezügliche Geſetzgebung
bisher befindet, ſind alle Beſtrebungen, die das Tempo
derſelben etwas beſchleunigen können, freudig zu begrüßen.

Der Sohn des Kronprinzenpaares. Die Nachrichten
aus dem Marmorpalais lauten zur Freude aller guten
Deutſchen andauernd ſehr günſtig. Die erlauchte Mutter
und der jüngſte Hohenzollernſproß befinden ſich ſehr wohl.
Die Kaiſerin weilt faſt ſtändig bei ihrer Schwieger
tochter, auch der Kronprinz hat bis jetzt nur einmal auf
eine halbe Stunde ſein Heim verlaſſen.

Der Kaiſer und der Zar. Jn den Wandelgängen
der Reichsduma zirkulierte am 5. Juli ein Gerücht, wonach
Miniſter Stolypin geäußert haben ſollte, Kaiſer
Wilhelm habe dem Zaren dringend abgeraten, ein
parlamentariſches Regime einzuführen oder ein Kabinett
aus den Mehrheitsparteien zu entnehmen. Dieſem Ge-
rüchte gegenüber hat Miniſter Stolypin ſich dahin aus-
geſprochen, daß die ganze Geſchichte auf blanker Er-
fin dung beruhe. Bei der Entrevue in Bierkö ſeien
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Zaren innere po-
litiſche Angelegenheiten Rußlands mit keinem Wort be-
ſprochen worden.

Der König von Sachſen in Kiel. Bei dem Feſteſſen im Offi
zierkaſino zu Kiel brachte der König von Sachſen ein Hoch auf den
Kaiſer aus, das der Kommandeur des 1. Seebataillons Oherſt-
leutnant v. Glaſenapp mit einem Trinkſpruch auf den König er-
widerte, in dem er dem König für ſeinen Beſuch und die Jnſpizierung
dankte. Hierauf ergriff der König nochmals das Wort und gab
ſeiner Freude darüber Ausdruck, à la suite des 1. Seebataillons zu
ſtehen, das unter ſchwierigen Verhältniſſen und mit großer Opfer-
freudigkeit in Weſt und Oſtafrika gefochten habe. Er brachte ſein
e Bataillon. Um 4034. Uhr kehrte der König ins Schloß

rück.e Miniſterialdirektor Althoff und die Stadt Münſter. Durch
die Preſſe ging kürzlich die Meldung, die ſtädtiſchen Behörden von
Münſter wollten dem Miniſterialdirektor Althoff, den ſie zum
Ehrenbürger von Münſter ernannt haben, überdies auch noch aus
ſtädtiſchen Mitteln ein ſilbernes Tafelgeſchirr ſchenken,
Herr Althoff habe aber gebeten, hiervon Abſtand zu nehmen. Dazu
bemerkt der „Münſterer Anzeiger“, daß ein ſolches Geſchenk weder
beſchloſſen noch Herrn Althoff angeboten worden fei, und ſomit
jene nach Anſicht des Blattes „tendenziöſen“ Meldungen in ſich zu
ſammenfielen.

Aus dem diplomatiſchen Dienſt. Zum deutſchen Geſandten in
Athen iſt der bisherige Geſandte in Tokio, Graf v. Arco
Valley ernannt worden.

Verkürzung der Arbeitszeit in den höheren Schulen.
Die Miniſterial- Abteilung für die höheren Schulen
Württembergs hat die Arbeitszeit für alle dret
Schularten ermäßigt, ſo daß ſie wöchentlich für alle
9 Klaſſen zuſammen im Gymnaſium 258 ſtatt 266
(mit der Zeit für Hausaufgaben 347 ſtatt 374), im Real-
gymnaſium 265 ſtatt 280 (bezw. 347 ſtatt 388), in der
Oberrealſchule 264 ſtatt 280 (bezw. 347 ſtatt 388)
Stunden beträgt. Die geſamte neue Einrichtung, über die

„der württembergiſche „Staatsanzeiger“ in Nr. 134 ein-
gehend berichtet, ſoll mit dem Herbſt d. Js. in Kraft treten;
jedoch ſind ſchon für den laufenden Sommer bei den Klaſſen
3 (unſerer Quarta) bis 9 (Oberprima) wöchentlich
2ſtündige verbindliche Turn ſpiele in Freien neben
den ordentlichen Turnſtunden, und zwar unter Weg-
laſſung von Hausaufgaben für den betreffenden
Nachmittag, eingeführt worden. Die Verminderung der
Stundenzahlen iſt in folgender Weiſe erreicht. Jm Gym-
naſium hat der 9jährige Kurs im Lateiniſchen 74 ſtatt 81,
der 6jährige Kurs im Griechiſchen 38 ſtatt 40 Stunden
erhalten; auch ſind im Lateiniſchen die grammatiſch
ſtiliſtiſchen Leiſtungen ermäßigt; im Griechiſchen die
Uebungen im Ueberſetzen ins Griechiſche aufgehoben, wo-
durch nach Anſicht der Behörde der eigentliche Zweck des alt-
ſprachlichen Unterrichts nicht weſentlich beeinträchtigt wird.
Jm Realgymnaſium wird die Zahl der Lateinſtunden
in den unteren und mittleren Klaſſen von 73 auf 67 ver-
mindert. Aus dem mathematiſchen Lehrſtoff der mittleren
Klaſſen des Realgymnaſiums und der Oberrealſchule
werden diejenigen Teile ausgeſchieden, die für den Betrieb
der Mathematik in den oeberen Klaſſen ohne beſondere Be
deutung ſind; die darſtellende Geometrie in den Klaſſen 8
(Unterprima) und 9 (Oberprima) wird für diejenigen
Schüler, die ſich nicht techniſchen Studien zuwenden, zum
freiwilligen Fach; das geometriſche Zeichnen wird in engere
Verbindung mit dem geometriſchen Unterricht gebracht.

An die Anſiedlungskommiſſion hat Herr v. Bethmaupn-
Hollweg die ihm gehörigen, zuſammen 9000 Morgen großen
Güter Buchheim, Falkenthal und Mieritſchin verkauft. Der
Kaufpreis beträgt etwa drei Millionen. Dagegen ſoll der
deutſche Gemeindevorſteher in Okollo bei Krone,

„Roſenberg, ſein geſamtes Beſitztum an den polniſchen
Beſitzer und Agenten Krolik verkauft haben.

Das Abgeordnetenhaus contra Erfurter „Tribüne“. Die
Geſchäftsordnungs- Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloß in
ihrer Sitzung am Donnerstag, dem Plenum zu empfehlen, ent-

gegen der bisherigen Praxis die Erlaubnis zur ſtraf
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recht lichen Verfolgung der ſozialdemokratiſchen Redakteure der
Erfurter „Tribüne“ und der Düſſeldorfer „Volksſtimme“
wegeze Beleidigung des Abgeordnetenhauſes zu erteilen.

Mit der Knappſchaftsnovelle wollen die Bergleute ſich nicht
befreunden. Nach einer Meldung aus Eſſen veranſtaltet der
Gewerkverein chriſtlicher Berg arbeiter nächſten Sonntag
mehr als 30 Proteſtverſammlungen gegen das inzwiſchen bereits
amtlich veröffentlichte Geſetz,

Progreſſive Umſatzſtener für Warenhäuſer. Der Ausſchuß der
bayeriſchen Abgeordnetenkammer nahm einen Zentrumsan-
trag auf Einführung einer progreſſiven Umſatzſteuer für Waren-
häuſer von bis 4 Prozent an. Der Miniſter hatte dagegen ge
ſprochen.

FovBayeriſcher Landtag. Nach dem „Baheriſchen Kurier“ lehnt
die bayeriſche Regierung definitiv eine Nachſeſſion des Landtages ab
und ſteht die Landtagsauflöſung bevor. Die Neuwahlen ſollen
nächſtes Frühjahr ſtattfinden.

Ausland.
Die Konferenz zur Reviſion der Genfer Konvention

genehmigte den Generalbericht und den Wortlaut der neuen Konvention.
Das Protokoll und die Konvention werden am Freitag unterzeichnet
werden. Die Konferenz richtete ein Glückwunſchtelegramm an
das Kronprinzenpaar.

Serbien.
Der Konflikt mit Oeſterreich-Ungarn.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch berief die Vertreter der
Belgrade Zeitungen zu ſich, um ihnen den Standpunkt über den
neuerlichen Konflikt mit Oeſterreich- Ungarn darzulegen. Er erklärte,
die ſerbiſche Regierung habe das größte nur mögliche Entgegenkommen
gegenüber der öſterreichiſchungariſchen Monarchie bekundet. Er teitte
weiter mit, daß die ſerbiſchen Zollämter angewieſen worden ſeien, von
heute an den allgemeinen Zolltarif für Artikel aus OeſterreichUngarn
zur Anwendung zu bringen. Der Miniſter betonte, Serbien müſſe ſich
beeilen, die übrigen Handelsverträge zum Abſchluß zu bringen. Dergrößte Teil der Preſſe erklärte ſich mit der Haltung der ſerbiſchen

Regierung einverſtanden.
Mittelamerika.

Schiedsſpruch.
Das Staatsdepartement in Waſhington iſt von dem Wunſche der

Staaten San Salvador und Guatemala, die beinahe miteinander in
Krieg geraten wären, in Kenntnis geſetzt worden, daß ſie die vor
liegenden Streitpunkte durch einen Schiedsſpruch der
Vereinigten Staaten beigelegt zu ſehen wünſchen. Da ſowohl
die Vereinigten Staaten wie Mexiko ihre Mißbilligung über irgend
eine Kombination von zentralamerikaniſchen Staaten Ausdruck gegeben
haben, die gebildet werde mit der Abſicht, den Präſidenten von
Guatemala Cabrera zu ſtürzen, ſo hat San Salvator einen beſonderen
Bevollmächtigten nach Waſhington entſandt, um zu verhindern, daß
aus der gegenwärtigen Lage San Salvadors internationale Ver
wickelungen entſtehen könnten. Guatemala wird nun ein gleiches tun

Aſien.

Britiſche Politik.
Der Emir von Afghaniſtan hat der „Times“ zufolge mit den

Oberſten ſeines Volkes eine Beratung betr. einen Beſuch in Jndien im
November abgehalten. Man hält es für wahrſcheinlich, daß der Emir
die Einladung des Vizekönigs annehmen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 5. Juli. (Auszeichnungen.) Zwei langjährige

treue Beamte der pfännerſchaftlichen Grube „Altzſcherben“ ſind durch
Beförderung ausgezeichnet worden. Der Oberſteiger Herr Eduard

„Weickardt wurde zum Grubeninſpektor, der Steiger Herr Albert
Beyer zum Oberſteiger ernannt.

g. Canena (Saalkreis), 5. Juli. (Ein hieſiger Gaſtwirt)
iſt plötzlich und ohne Angabe des neuen Wohnortes von hier verzogen.
Nachts erſchien ein Möbelwagen, auf dem Wirtſchaftsgegenſtände und
Mobilien verpackt und fortgebracht wurden.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Juli. (Die neuen Glocken) ſollen
Sonntag, den 15. d. Mts. eingeweiht werden.z Schafſtädt, 5. Juli. Feriegerſeſt Am Tage der Schlacht
von Königgrätz hatten ſich die Mitglieder des hieſigen Krieger und
Militärvereins im Saale zum „Frei im Felde“ mit ihren Angehörigen
zu einer Feier verſammelt. Herr Rektor Schnur feſſelte die Kameraden
durch eine Anſprache, welche in einem Kaiſerhoche ausklang. Ein ſich
anſchließendes fröhliches Tanzkränzchen dauerte bis zum Morgen.

o St. Ulrich, 5. Juli. (Der Einzug der Familie von
Helldorff.) Am Sonntag hielt, wie ſchon gemeldet, Herr Land
tagsabgeordneter von Helldorff-Zing ſt auf hieſigem Rittergute
mit ſeiner Familie ſeinen Einzug. Behörden, Patronatsgeiſtliche und
Lehrer empfingen die Herrſchaften an der Kirche, wo die Herren Paſtor
Swierszewski, Ortsvorſteher Apel und Lehrer Pradell herzliche Worte
der Begrüßung ſprachen. Herr v. H. dankte und verſprach, gutes Ein
vernehmen zu pflegen. Hieran ſchloß ſich eine Andacht am Grabe des
vorigen Beſitzers, des Herrn Majors a. D. von HelldorffSt. Ulrich und
dann fand der Einzug ins Schloß ſtatt, wo die Herren Jnſpektor
Wanſer und Anmtsſekretär Krahmer ebenfalls Begrüßungsanſprachen
hielten. Auch ihnen dankte Herr v. H., verſicherte ſie ſeiner Fürſorge
und brachte ein Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Ein geſelliges
Beiſammenſein im Schloſſe bildete den Schluß der ſchönen Feier.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 5. Juli. (Die Vertreter-
verſammlung des Kreiskriegerverbandes) findet in
dieſem Jahre am 14. Oktober hier ſtatt. Der hieſige Landwehrverein
hat ſchon jetzt dazu Vorbereitungen getroffen.

Hettſtedt, 6. Juli. r net i nwehrverbandes der beiden Mansfelder Kreiſe) findet
am Sonntag, den 15. Juli, hier ſtatt. An demſelben Tage begeht auch
die hieſige Freiwillige Feuerwehr ihr 25. en
das diesmal beſonders glanzvoll gefeiert werden ſoll. Aus Anlaß
desſelben hat die Wehr eine Feſtſchrift herausgegeben, die manches
Jntereſſante über das Feuerlöſchweſen der Stadt
enthält. Danach hat unſere Stadt ſehr unter Feuersnot gelitten.
1488 wurde an 14 verſchiedenen Stellen Feuer angelegt. 1517 wurden
durch Brandſtiftung innerhalb drei Stunden ganze Häuſerreihen ein
geäſchert. Die Täter wurden ergriffen, geſchleift und ſitzend auf einem

oſt verbrannt. 1604 brannten 33 Häuſer und ſieben Scheunen ab
und am 10. Mai 1627 legten abmarſchierende Soldaten Feuer an,
wodurch ca. 140 Wohnhäuſer und über 50 Scheunen den Flammen zum
Opfer fielen. Bei dieſem Brande, der einen Schaden von rund 82 6500
Gulden angerichtet hat, fielen auch das Rathaus die Rats
mühle und das Brauhaus dem verheerenden Element zum
Opfer. Das größte Feuer ſuchte die Stadt im Jahre 1677
heim, das faſt die ganze Stadt einäſcherte. 13 Perſonen, die ſich in die
Keller flüchteten, erſtickten darin. Jm Jahre 1829 bildete ſich aus
Mitgliedern der Bürgerſchützen- Kompagnie ein Feuer-Rettungsverein,der Zwec und Ziele einer Freiwilligen Feuerwehr hatte. Der Verein

löſte ſich Mitte der 60er Jahre auf und bis zur Gründung der Wehr
1881 mußte die Bürgerſchaft abwechſelnd Feuerlöſchdienſte leiſten. Die
Freiwillige Feuerwehr hat ſich im Laufe der Jahre unter guter Leitung
erfreulich entwickelt und zählt jetzt über 70 Mitglieder und einige
30 Pflichtfeuerwehrleute, ferner acht Muſiker. Jm Jahre 1902 fand
eine umfaſſende Neuanſchaffung von Geräten, Uniformen uſw. ſtatt, die
einen Wert von ca. 7000 Mk. repräſentieren. Die Wehr erfreut ſich
allgemeiner Sympathien in der Bürgerſchaft, denen man beim Stiſtungs
feſt Ausdruck verleihen wird.
W. Zeitz, 6. Juli. (Ausſtand.) Geſtern ſind, wie die
„Z. N. N.“ melden, ſämtliche Zimmererarbeiter der Stadt Zeitz wegen
Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.

Naumburg, 5. Juli. (Die Bierpreiſe.) Da die
Brauereien auf einem Bierpreisaufſchlag infolge des Bierſteuer
geſetzes Peſtehen, ſo Haben Zie hieſigen und auswärtigen Wirte die

Erklärung abgegeben, ſie ſeien außer ſtande, dieſe Preiserhöhung
zu übernehmen, ſondern müßten entweder beim Ausſchanke den
Preis etwas erhöhen oder das Biermaß um eine Kleinigkeit ver
ringern.

Aſchersleben, 5. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.) Jn
der Braunkohlengrube „Jakob“ zu Börnecke wurde der mann
Friedrich Michaelis in der Nähe des Füllortes von einem führer
loſen Förderwagen, der von einem Berge herabſauſte, erfaßt und ſo
ſchwer verletzt, daß er nach einigen Stunden ſtarb. Einem anderen
ebenfalls gefährdeten Bergmann gelang es, ſich durch einen Sprung in
den Füllort zu retten.

S Erfurt, 5. Juli. (Das Auguſta Viktoria-Stift)
feierte geſtern ſein Jahresſeſt, verbunden mit der Einweihung des
neuen Anbaues am Anſtaltsgebäude. Um 4 Uhr nachmittags begann
in der Hoſpitalkirche der Feſtgottesdienſt, bei dem Paſtor Bothfeld die
Feſtpredigt hielt. Jm ſtattlichen Feſtzuge begaben ſich alsdann die
Feſtteilnehmer nach dem Auguſta ViktoriaStift, wo im Kinderſaale die
Einweihungsfeier für den geräumigen Erweiterungsbau ſtattfand.
Oberlehrer Neuhaus übergab das Gebäude ſeiner Beſtimmung, und
Senior D. Dr. Bärwinkel hielt die Weiherede. An die Einweihungs
feier ſchloß ſich um 6 Uhr eine Nachfeier im Betſaale an.

y. Torgau, 5. Juli. (Leichenlandung.) Die Leiche des am
letzten Freitag beim Baden in der Elbe ertrunkenen Lehrlings
Lederer iſt geſtern bei Koswig in Anhalt gelandet worden.

W. Mühlberg, 5. Juli. Brandſtiftung.) Der „Erfurter
Allgemeine Anzeiger“ meldet Geſtern früh in der fünften Stunde brach
in dem Gehöft der Witwe Fleiſchhauer Feuer aus, das eine
Scheune und mehrere Stallgebäude einäſcherte. Die Flammen ergriffen
auch das Nachbargrundſtück des Schmiedemeiſters Wilhelm Spittel und
vernichteten ebenfalls eine Scheune nebſt Stallungen. Eine ſpätere
Meldung beſagt: Unter dem Verdacht, das Feuer angelegt zu haben,
wurde heute früh der vierzehnjährige Schmiedelehrling ehemalige
Schüler des hieſigen Martinſtiftes Max Düker verhaftet und in das
Erfurter Landgerichtsgefängnis eingeliefert. Er hat bereits eingeſtanden,
das Feuer in dem Anweſen ſeines Meiſters angelegt zu haben. Er
will die Tat begangen haben, um aus der Lehre zu entkommen.

Wittenberg, 5. Juli. (Von einem beklagenswerten
Unglücksfal]l) iſt der Apotheker Hille hier betroffen worden.
Als derſelbe in ſeinem Laboratorium mit der Miſchung von Chemikalien
beſchäftigt war, exxplodierte plötzlich der dazu benutzte Spiritus-
behälter, wodurch der Genannte an beiden Händen und Armen ſchwere
Brandwunden erhielt. Auch die Kleidungsſtücke waren von den Flammen
ergriffen worden, zum Glück aber wurden dieſe von dem anweſenden
Gehülfen ſofort erſtickt.

Zerbſt, 5. Juli. (Aufs neue verhaftet) wurde der
Gymnaſiaſt H., der an der Beiſeiteſchaffung eines neugeborenen Kindes
beteiligt iſt. H. war kurz nach ſeiner erſten Verhaftung wieder auf
freien Fuß geſetzt geſtern wurde er nach Deſſau transportiert, wo er
bis zu ſeiner Aburteilung vor dem Schwurgericht verbleibt. Die in
die gleiche Sache verwickelte Frau wurde aus dem Krankenhauſe, wo
ſie ſich in Zwangshaft befand, nach dem hieſigen Gerichtsgefängnis
überführt.

W. Leipzig, 6. Juli. (Eiſenbahnunglück,) Heute morgen
kurz vor 6 Uhr wurde bei Groß-Deuben von dem von München 5 Uhr
57 Min. hier eintreffenden D-Zuge ein die Gleiſe paſſierendes Fuhr-
werk überfahren. Beide Pferde und der Knecht wurden
ſofort getötet Nach kurzer Unterbrechung konnte der Zug ſeine
Fahrt wieder fortſetzen.

W. Plauen (Vogtl.), 6. Juli. (Todesſturz.) Wie der
„Vogtl. Anz.“ meldet, hat ſich heute früh gegen 3 Uhr von der
18 Meter hohen König-Friedrich-Auguſt-Brücke die 24 Jahre alte
Tochter des Tiſchlers Ulrich in die Tiefe geſtürzt und iſt kurz darauf
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen. Liebeskummer ſoll die
Urſache des Selbſtmordes ſein.

W. Gera, 5. Juli. (Das hieſige Schwurgericht) ver
handelte in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen den Kaufmann Albert
Richter aus Höxter, zuletzt in Halle anſäſſig, und die ledige
19 Jahre alte Dienſtmagd Klara Schulze aus Delitz bei
Weißenfels wegen Verbrechens gegen das keimende Leben. Die
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſiatt. Das Urteil
lautete gegen den Angeklagten Richter auf drei Jahre Zuchthaus und
ſechs Jahre Ehrverluſt, gegen die Angeklagte Schulze auf ſechs Monate
und eine Woche Gefängnis. Die Geſchworenen wollen für die Schulze
ein Gnadengeſuch einreichen.

Weimar, 5. Juli. Ein guter Steuerzahler.)
Jn dieſen Tagen iſt der Beſitzer eines Vermögens von 15 Mill.
Mark hierher übergeſiedelt. Der Herr war früher Jnhaber einer
Mühle, dann viele Jahre Fabrikbeſitzer in Forſt i. L. Jetzt hat
er ſein Geſchäft anderen Händen übergeben, um ſich zur Ruhe zu
ſetzen, und Weimar hat er hierzu erwählt. Die Stadt wird, wie
die „Geraer Zeitung“ ſchreibt, von ihm eine jährliche Steuer
ſumme von ungefähr 22 000 Mk. erhalten, der weimariſche Staat
eine ſolche von 24 000 Mk. Jn anderen Städten des Groß-
herzogtums würde der reiche Mann erheblich mehr ſtädtiſche als
ſtaatliche Steuern bezahlen müſſen, weil dort die kommunalen
Zuſchläge zu den Staatsſteuern höher ſind. Jn Apolda z. B.
würde er über 40 000 Mk. in die Stadtkaſſe zu ſteuern haben.

W. Meiningen, 5. Juli. (Fürſtenbeſuche.) Die Nachricht,
daß der Herzog von SachſenMeiningen ſich demnächſt zum Beſuch an
den Koburger Hof begeben wird, beſtätigt ſich nicht. Es wird indes
der Erbprinz von Meiningen dem Koburger Hofe einen Beſuch abſtatten.

W. Leutenberg 5. Juli. (Zum Bahnbau Eichicht-
Leutenberg-Wurzbach-Lobenſtein) iſt geſtern im hieſigen
„Flauer“ der erſte Spatenſtich getan worden. Das erſte Baulos Eichicht
Leutenberg, das dem Bauunternehmer Müller aus Schmalkalden zur
Ausführung übergeben worden iſt, ſoll bereits in ſechs Monaten
fertiggeſtellt ſein. Mit der Leitung des Grundſtücks-Enteignungsberighrens für das rudolſtädtiſche Staatsgebiet iſt der Amtsrichter

Wachsmuth hierſelbſt beauftragt worden.

Greiz, 5. Juli. (Das Alte ſtürzt
Man ſchreibt uns Wie ändert ſich die Zeit. Was vor hunder
Jahren hier ein blühendes Gewerbe war, iſt durch den Auf-
ſchwung der Jnduſtrie heute nicht mehr lebensfähig. Jm Anfang
des vorigen Jahrhunderts war der Stand der Leineweber,
Zeug und Tuchmacher hochgeachtet und das Gewerbe nährte ſeinen
Mann, heute gibt es keinen ſelbſtändigen Webermeiſter mehr, alle ſindſie in den Großbetrieben beſchäftigt, ſei der mechaniſche die

Handweberei verdrängte. Eine Folge hiervon iſt die Auflöſung
der ſeit Mitte des vorigen Jahrhunderts hier beſtehenden Weber
Jnnung (Leineweber-, Zeug und TuchmacherJnnung), die jetzt hier
beſchloſſen wurde. Die Jnnung, der noch etwa 150 Webermeiſier an

örten, wurde in eine Sterbekaſſe umgewandelt, die auch die große
ber Stiftung verwalten wird. Der traditionelle Weber- Jahres

tag, ein Tag im Jahre, der von der Weber-Jnnung durch Gottes
dienſt und Verſammlung e wurde und an dem auch ſämtliche
Großbetriebe ſtill ſtanden, bleibt beſtehen.

O Allſtedt (S.-W.), 5. Juli. (Bemeindeobſt. Jahr
markt. Landw. Hauptverein.) Der Verkauf des dies
jährigen Hartobſtanhanges der hieſigen Stadtgemeinde hat den Betrag
von 63839 Mark eingebracht. Da bei Verpachtung der Kirſchen bereits
600 Mark gelöſt wurden, ſo beläuft ſich der Geſamtertrag der Gemeinde
obſtnutzung auf 6939 Mark. Der hier gern beſuchte „Lindenmarkt“
ſoll von dieſem Jahre ab eine Erweiterung erfahren und in den Tagen
vom 8.--11. d. M. als Jahrmarkt, Schützen, Heimats und Volksfeſt
efeiert werden. Der landw. Hauptverein II hält am 21. d. Mts.

eine diesjährige Hauptverſammlung, verbunden mit Prämiierung treuer
Dienſtboten, in hieſiger Stadt ab.

e

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural

Ziſſertction „Kant und Herder. Ueber das Angenehme, Gute und
Schö erhielt Herr Walther Lange aus Schildau von der philo
ſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Das Verzeichnis der auf der hieſigen Königlichen Univerſität
im Winterhalbjahr vom 15. Oktober 1906 bis 15. März 1907
zu haltenden Vorleſungen und der daſelbſt vorhandenen öffent

dehnung von etwa 60 000 Joch heimgeſucht.

lichen Jnſtitute und Sammlungen iſt erſchienen. Die Ueberſicht der
Vorleſungen nach der Ordnung der Lehrer in den Fakultäten weiſt
nach a) in der theologiſchen Fakultät: Ordentliche Pro-
feſſoren 6, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außerordentliche Pro
feſſoren 4, Privatdozenten 4; von denſelben werden Vorleſungen
ehalten: Privatim 19, Publice 6, Privatiſſeme und Gratis 10,
eminare 7; d) in der juriſtiſchen Fakultät:ordentliche Profeſſoren 9, ordentliche Honorarprofeſſoren 1, Privat

dozenten 5; von denſelben werden Vorleſungen gehalten Privatim 34,
Publice 9, Privatiſſeme und Gratis 4; e) in der mediziniſchen
Fakultät: ordentliche Profeſſoren 13, außerordentliche Profeſſoren 9,
Privatdozenten 18; von denſelben halten Vorleſungen Privatim 47,
Publice 18, Privatiſſeme und Gratis 17; a) in der philoſophiſchen
Fakultät: ordentliche Profeſſoren 27, ordentliche Honorarprofeſſoren 3,
außerordentliche Profeſſoren 20, Privatdozenten 31, Lektoren und akademiſche
Sprachlehrer 12; von denſelben werden Vorleſungen gehalten: Privatim 150,
Publice 52, Privatiſſeme und Gratis 60. Die Studierenden, welche
ſich an hieſiger Univerſität immatrikulie ren laſſen wollen, haben
ſich vom 15. Oktober d. Js. ab bis zum 5. November auf dem
UniverſitätsSekretariat, Verwaltungsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
Nr. 7 während der Vormittagsſtunden von 9--11 Uhr unter Abgabe
ihrer Papiere (Reifezeugnis, Abgangszenugniſſe früher beſuchter
Univerſitäten und, falls ſeit Abgang von der letzten Univerſität mehr
als ein Vierteljahr verfloſſen, polizeiliches Führungsatteſt)
zu melden und werden hier die weiteren Weiſungen mündlich
empfangen. Angehörige des Deutſchen Reiches, welche ein
Reifezeugnis nicht beſitzen, haben mindeſtens die Berechtigung zum
Einjährig-FreiwilligenDienſt nachzuweiſen und polizeiliche Führungs
atteſte über die ſeit dem Abgange von der Schule verfloſſene Zeit vor
zulegen. Später eintreffende Studierende haben ſich zur Jmmatrikulation
ſofort nach ihrer Ankunft anzumelden. Sie bedürfen zur Jmmatrikulation
der Genehmigung des Univerſitäts-Kurators. Das Belegen
der Vorleſungen hat bis zum 15. November zu geſchehen.
Später iſt hierzu die Erlaubnis des Rektors erforderlich, die
nur auf Grund genügender Entſchuldigung erteilt wird.
Stundung iſt bis zum 29. Oktober bei der Quäſtur nachzuſuchen
unter Benutzung eines Bewerbungsformulars. Dem Geſuche ſind
beizufügen a) beglaubigte Abſchriften des Maturitätszeugniſſes und
der Abgangszeugniſſe ſämtlicher früher beſuchten Univerſitäten, b) ein
Vermögenszeugnis, ec) die Genehmigung des geſetzlichen Vertreters
ur Bewerbung nach dem vorgeſchriebenen Formular, d) ein Beneſalengengnis weun ſich die Bewerber bereits im zweiten
oder einem ſpäteren Studienſemeſter befindet. Die erforderlichen
Formulare werden von der Quäſtur unentgeltlich verabreicht. Den Ge
ſuchen um einen Freitiſch iſt eine beglaubigte Abſchrift des
Maturitätszeugniſſes und ein Vermögenszeugnis (event. in kbeglaubigter
Abſchrift) und, falls der Bewerber ſchon ſtudiert hat, ein Zeugnis über
ein im letzten halben Jahre beſtandenes Benefizien-Examen beizufügen.
Die Geſuche ſind bis zum 5. November dem Rektor perſönlich zu über
geben. Wegen der Geſuche um Stipendien wird auf die An
ſchläge am ſchwarzen Brett im Univerſitäts-Hauptgebäude verwieſen,
doch werden Geſuche der im erſten Semeſter ſtehenden Studierenden in
der Regel nicht berückſichtigt.

Der bekannte Ballettdichter Franz Gaul, der gemeinſam mit
Haßreiterden deutſchen Bühnen eine große Anzahl Ballettdichtungen
ſchenkte, iſt, wie aus Wien gemeldet wird, im 69. Lebensjahre daſelbſt
geſtorben.

Vermiſchtes.
gr. Das Marmorpalais in Potsdam. Das freudige Ereignis

in unſerem Kaiſerhauſe lenkt vieler Blicke auf das liebliche Schloß,
in welchem am 4. Juli 410 Uhr vormittags der kleine Prinz ge
boren wurde, welcher dazu berufen ſein wird, einſt als fünfter
deutſcher Kaiſer den Thron zu beſteigen. Auch der glückliche Vater
des Neugeborenen, unſer Kronprinz, erblickte in dem gleichen
Schloſſe am 6. Mai 1882 das Licht der Welt. Dieſes ſogenannte
„Marmorpalagis“ liegt in dem „Neuen Garten“, welcher von
Friedrich Wilhelm II. angelegt wurde; er iſt mit prächtigem Baum-
beſtand, ſeinen vielen ſchönen Gruppen, Raſenflächen, überraſchen-
den Durchblicken und Fernſichten über den Jungfern- und Heiligen
See, ſeinen wundervollen, peinlich gepflegten Anlagen ein Meiſter-
ſtück der Park- und Gartenbaukunſt. Das vornehmſte Gebäude in
dieſem „Neuen Garten“ iſt das „Marmorpalais“, das Geburts
haus des kleinen Prinzen und ſeines Vaters. Es liegt unmittelbar
am Ufer des „Heiligen Sees“, iſt 1787 begonnen, aber erſt 18483
durch Friedrich Wilhelm IV. vollendet. Seinen Namen führt das
Schlößchen mit Recht wegen ſeines reichen Marmorſchmuckes innen
und außen; es iſt zwei Stockwerke hoch, hat zwei einſtöckige Seiten
flügel und einen turmartigen Aufbau, der eine herrliche Fernſicht
auf die reizvolle Havellandſchaft gewährt. Da das Marmorpalais
direkt am See ſteht, ſpiegelt ſich ſein rötliches Bild in dem klaren
Waſſer wieder. Jn den Säulengängen der Seitenflügel befinden ſich
die berühmten Nibelungen-Fresken von Kolbe und die entſprechenden
Landſchaften aus dieſem Epos von Lompeck. Die inneren Räume ſind
äußerſt behaglich eingerichtet und mit ſeltenen Kunſtgegenſtänden
geziert. Auf dem Schloßhofe ſteht die Statue des Prometheus, an
der halbrunden Marmorbank vor dem Palais iſt das Medaillon
bild Friedrich Wilhelms II. Hinter der Marmorbank liegt ein
reizend und kunſtvoll angelegtes, ſehr gepflegtes Gartenparterre
mit zwei Fontainen, während eine dritte Fontaine und ein Obelisk
an der Südweſtſeite ſich befinden. Jntereſſant iſt die Küchen
anlage, befindlich in einem ruinenartig hergeſtellten, verſunkenen
Tempel; von hier aus werden die Speiſen durch einen unterirdiſchen
Gang dem Schloſſe zugeführt. Zwei Treppen führen von der
Balluſtrade bis in die Fluten des Neuen Sees hinein mit ſeinen
Schilf und vielen Schwänen. Wahrlich, ein herrliches Fleckchen
Erde, ſo recht geſchaffen zu einem glücklichen Familien-Jdylll Möge
das kronprinzliche Paar hier noch viele Stunden ungetrübten
Elternglückes verleben! Niemand aber, der als Fremder nach
Potsdam kommt, verfäume, das Marmorpalais, wohl das lieblichſte
(wenn auch kleinſte) der Potsdamer Schlöſſer, zu beſuchen. Es iſt
ſehr leicht, vom Bahnhof aus mit der Pferdebahn, denn Pots
dam hat noch keine „Elektriſche“, aber ſie kommt bald zu er-
reichen Strecke: Alleeſtraße, Neuer Garten. Jeder wird hoch-
befriedigt ſein von dieſem Ausflug.

Rieſige Heuſchreckenſchwärme haben, wie aus Budapeſt be-
richtet wird, das ungariſche Tiefland bei Debreczin in einer Aus-

Die ganze Saat und
Die dortigen Landwirte ſtehen vor

Die Zahl
die Ernte wurden vernichtet.
dem Ruin, da ſie der Plage machtlos gegenüberſtehen.
der Heuſchrecken beträgt nach amtlicher Schätzung mehrere
Millionen.

Vom Blitz erſchlagen wurden, wie die „Goldaper Ztg.“
nachträglich berichtet, am letzten Freitag vier Kinder verſchiedener
Familien in Ammonien bei Pillupönen. Bei einem Gewitter
ſuchten ſie Schutz unter einem Baum. Ein herniederfahrender Blitz
zexſchmetterte den Baum und tötete die Kinder.

Bange Minuten. Jn Radeberg hatten Eltern ihr drei-
jähriges Kind eingeſchloſſen. Mit Entſetzen gewahrten Paſſanten
und Nachbarn, wie das Kind aus dem Fenſter des dritten Stockes
kletterte und an der Dachrinne entlang lief, auch einmal ſtrauchelte,
aber wieder auf die Beine kam, Steinchen aus der Dachrinne nahm
und auf die Straße warf, dabei ſich vorbeugte, um ihnen nachzu
ſehen. Jeden Augenblick drohte das Kind herabzuſtürzen. Glück-
licherweiſe bewahrten die Beobachter ihre Ruhe und erſchreckten das
Kind nicht, ſo daß es mit Hilfe fremder Perſonen ruhig wieder in
die Stube kletterte.

Das Sterbegeld. Der Frankfurter Generalanzeiger“ be-
richtet: Ein in der Altſtadt (Frankfurt) wohnender 60jähriger

inn hatte Ende voriger Woche mit ſeiner Frau Streit Jm
lauf des Zwiſtes erklärte er, er werde ſich im Bodenſee

ertränken, damit ſeine Frau das Sterbegeld nicht bekomme.
Jm Volk iſt nämlich die Meinung verbreitet, daß der Bodenſee
wegen ſeiner ungeheuren Tiefen die Leichen nicht wieder hergibt.
Die Frau hielt die Worte für Scherz, aber am Abend nahm der
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Mann 100 Mark von den Erſparniſſen und ging weg. Am nächſten
Tage ging die Frau zur Polizei, die das Vorhaben hindern ſollte.
Sie war aber dazu nicht imſtande. Nun iſt die Leiche des Mannes
bei Konſtanz aus dem Bodenſee gelandet worden. Der See hat
ſein Opfer doch herausgegeben, und die Witwe bekommt das Sterbe
ehe von 1400 Mark, das ihr Mann ihr nicht zukommen laſſen
wollte.

Der Prozeß gegen die Geſchwiſter Zeller, die des Mordes im
Raxentale angeklagt ſind, dreht ſich in der Hauptſache um die Frage,
welchen Anteil Mi zzi Zeller an der Bluttat hat. Friederike
Zeller beteuert, ihre Schweſter Mizzi ſei un ſchuldig und habe
vom Mord nichts gewußt, ſie ſei während der Tat abſeits im Walde
geweſen. Sie gibt zu, die Tat aus Liebe zu dem Sänger Prochaska
begangen zu haben, der das Geld brauchte. Eine Zellengenoſſin
Friederikes aus deren erſter Zeit der Haft, namens Hudetz, erzählt,
Friederike habe geſagt, daß ſie die Marie Meher mit Strick und
Meſſer getötet und Mizzi das Opfer gehalten habe.

Auch ein Bildner der Jugend. Ein Lehrer, der ſeine
Schülerinnen indezent photographierte, wurde in Vigevano bei Rom
verhaftet. Die Polizei veranſtaltete eine Hausſuchung und beſchlag-
nahmte Hunderte von Photographien bei dem verhafteten Lehrer.
Eins der kompromittierten jungen Mädchen ertränkte ſich aus Scham
und Reue im See von Vigevano.

Zum dritte Male verhandelt. Die Verhandlung gegen den
zweimal zum Tode verurteilten Tiſchler Taßnow, den Ur-
heber u. a. des Kindesmordes in Lechlingen bei Osnabrück,
ſoll nach einem Beſchluß des Landgerichts in Greifswald nach
mehr jähriger Unterſuchung wieder aufge-
nommen werden.

Juwelendieb. Jn Schwerte wurde der angebliche Juwelen-
händler Baumann aus Brüſſel feſtgenommen. Der
Mann heißt aber Simon Boes und hat anfangs 1906 in Cologne
für 20 000 Mk. Juwelen geſtohlen. Er wird ſchon ſeit drei Jahren
ſteckbrieflich verfolgt.

Jm Senſationsprozeß Kracht iſt nunmehr, wie aus Det-
mold gemeldet wird, auf Grund eines Gutachtens der Schreihb
ſachverſtändigen das Wiederaufnahme -Verfahren
vom Gericht zurückge wieſen worden.

Selbſtmordverſuch eines bayeriſchen Reichsrats. Jn Florenz
hat ſich Graf Max Prehſing, bayeriſcher Reichsrat, erſchoſſen.
Ueber die Beweggründe der Tat erfährt der „Baheriſche Kurier“
von wohluntkerrichteter Seite, daß Graf Prehyſing ſich in Florenz
mit 400 000 Mk. an der Gründung einer toskaniſchen Bergwerks
geſellſchaft beteiligte, dann aber erfuhr, daß er angeſchwindelt
worden ſei. Graf Preyſing hatte keineswegs mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen, er geriet aber in eine ſolche Auf
regung, daß er mik dem Revolver Selbſtmordverſuch beging. Er
liegt in Florenz hoffnungslos darnieder, da der Magen durch-
ſchoſſen iſt und Speiſen durch die Schußöffnung in
die Bauchhöhle eintraten.

Eine Dolomitenbahn. Das Projekt einer Bahn durch die
Dolomiten beſteht bekanntlich aus drei einzelnen Teilſtrecken:
11. Eiſecktal Gröden (Ausgangspunkt iſt Waidbruck oder Klauſen)
2. Gröden--PordoijochFalzaregojoch Ampezzo; 3. Cortina
Toblach. Gegenwärtig wird, wie der „Bote für Tirol“ meldet, an
den beiden letzteren von Technikern gearbeitet. Jn Ampezzo wird von
Jngenieuren der Bauunternehmung Riehl die Traſſe ausgeſteckt; in
dem Mittelſtücke des Projektes wird an der Vermeſſung gearbeitet.
Die politiſche Begehung der erſten und dritten Teilſtrecke ſoll noch
heuer erfolgen und der Bau im nächſten Jahre begonnen werden.

Zu dem Raubanfall im Eiſenbahnzuge Berlin-Norder-
ne h bei dem, wie wir ausführlich bevrichteten, die Familie des Ge
heimen Finanzrats Nölle ihrer Reiſebarſchaft beraubt wurde,
beſchäftigt auf das eingehendſte die Kriminalbehörden. Bisher iſt
es indeſſen nicht gelungen, des frechen Räubers habhaft zu werden.
An Einzelheiten erhalten die Berliner Blätter zu dem Vor-
fall noch die folgenden Mätteilungen: Die Kriminalpolizei in
Stendal hat die ganze Gegend, wo der Zug vor der Ein
fahrt in Stendal hielt, abſuchen Iaſſen, ohne jedoch eine Spur zu
finden. Aus Bremen wird berichtet, daß die dortige Kriminal
polizei auf Erſuchen der Stendaler Behörde den geſamten Zug gleich
bei ſeiner dortigen Ankunft durchſuchte. Aber auch hier wurde kein
Anhaltspunkt für die Ergreifung des Täters gefunden. Dieſe Be
hörden neigen vielmehr der Anſicht zu, daß der Täter auf der freien
Stelle, wo der Bahnzug hielt, entſprungen und im Dunkel der Nacht
entkommen iſt. Mit einem gewerbsmäßigen Verbrecher hat man es
hier kaum zu kun. Ein ſolcher hätte nicht mit dem Oeffnen der
Kinderportemonnaies ſo viel Zeit verloren. Jm übrigen ſcheint
der Revolver garnicht geladen geweſen zu ſein, ſondern nur als
Schreckmittel gedient zu haben. Charakteriſtiſch ſind auch die Worte
des Täters, der nach der Tat zu der Familie Nölle äußerte, er habe
den Raub nur aus Not begangen. Die Eiſenbahn Direktion Han
nover hat eine Belohnung von 1000 Mark für die Herbei
führung der Entdeckung des Räubers ausgeſetzt. Nachträglich
wird übrigens bekannt, daß am letzten Dienstag an der gleichen
Stelle im Eiſenbahnzuge dieſelbe Tat an einer Familie ver-
ſucht wurde, aber nicht gelang, weil eine Dame auf dem Sitz aus
geſtreckt lag, und, als der Räuber beim Einſteigen eines ihrer Beine
erfaßte, laut aufſchrie und dadurch auch die übrigen Familienmit-
glieder zum Schreien veranlaßte.

W. Der Zander-Prozeß in Breslau. Der Vorſitzende wandte ſich
am Mittwoch nach Eröffnung der Sitzung mit folgenden Worten an
die Geſchworenen Meine Herren! Das Auftreten des Zeugen
Schoepke bei ſeiner geſtrigen Vernehmung hat einen einigermaßen
ſeltſamen Eindruck gemacht. Die Tatſachen, auf die ſich die Vernehmung
des Zeugen bezog, werden dem Angeklagten nicht zur Laſt gelegt. Jcherſuche Sie daher, ſich durch das Auftreten des Zeugen nicht beeinfluſſen

zu laſſen. Ein Geſchworener: Herr Vorſitzender, da in der Anklage
behauptet wird, der Prozeß gegen Schoepke ſei von dem Angeklagten
v. Zander in frivoler Weiſe angeſtrengt worden, ſo ſind die Ausſagen
des Schoepke für uns doch von Jntereſſe. Vorſ.: Die Anklageſchrift
exiſtiert für Sie nicht, Sie haben es lediglich mit dem Eröffnungs-

beſchluß zu tun. Vanach wurde der frühere Jnſpektor Regeler
als Zeuge vernommen. Er bekundete über den von dem Angeklagten
mit Moll abgeſchloſſenen Holzlieſerungsvertrag, v. Zander ſei im Jahre
1903 infolge eines Sturzes vom Pferde längere Zeit krank geweſen.
Jnzwiſchen ſei der Förſter von Schmögerle abgezogen, und Zander habe
nicht gleich einen neuen rn können. Schließlich ſei noch Tauwetter
eingetreten, ſo daß der Holzſchlag unterbleiben mußte. Dann kam
der Verkauf des Gutes Schmögerle zur Sprache. Der Angeklagte
bemerkte dazu Nachdem ich den Prozeß gegen Schoepke verloren hatie,
trat an mich die Frage heran, ob ich Konkurs anmelden ſolle. Jch
wollte aber nicht, daß einer meiner Gläubiger etwas verliere, wie es
geſchehen wäre, wenn ich Konkurs angemeldet hätte. Das Gut wäre
bei einem Konkurſe an Schoepke gefallen und die kleinen Gläubiger
wären leer ausgegangen.

Die ſeit einigen Tagen vermißte Gräfin Karoline Bothmer iſt
in Bad Aibling, Niederbayern, wo ſie mit ihrem Gemahl, dem Grafen
Ludwig Bothmer, lebte, im Kanal des Elektrizitätswerkes ertrunken
aufgefunden worden. Die etwa 50 Jahre alte Gräfin, die eine ſchwere
Operation überſtanden hat, zeigte ſeitdem Spuren von Trübſinn und
iſt offenbar aus Schwermut in den Tod gegangen.

Einen entſetzlichen Selbſtmord beging in Bochum der Arbeiter
Budenberg. Er zerſchnitt ſich die Pulsgdern, zündete ſeine mit
Terpentin begoſſene Kleidung an und ſtürzte ſich dann aus ſeiner im
vierten Stock belegenen Wohnung an der Elſaßſtraße auf den Bürger
ſteig hinab, wo er mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Budenberg,
der verheiratet und Vater mehrerer Kinder war, hatte vor Begehung
des Selbſtmordes ſeine Arbeit in der Fabrik gekündigt.

W. Ueberfall auf einen engliſchen Soldaten. Aus Alexandrien,
6. Juli, wird uns berichtet Als ein Soldat um Mitternacht nach dem
in der Vorſtadt Meks befindlichen Lager zurückkehrte, wurde ihm ein
Zeichen gemacht, als er an einem Eingeborencafé vorüberritt. Er
nahm keine Notiz. Darauf wurde er von drei Eingeborenen ange
allen. Dieſe zogen ihn von ſeinem Eſel, wandten ihm die Taſchen
um und traten ihn gegen den Leib, ſodaß er ernſtlichen Schaden
davontrug. Zwei der Angreifer wurden verhaftet. Es ſind vorbe
ſtrafte Leute. Jn der letzten Zeit nehmen rohe Gewalttaten wieder zu.

Fünfzig Menſchen ertrunken. Nach Telegrammen die aus
NewYork in London eingegangen ſind, iſt in dem Vergnügungsorte Lake Manawa bei Omaba eine Plattform am Weſer einge
ſtürzt. Es heißt, daß über fünf z i g Menſchen in den Fluten um ge
kommen ſind. Einzelheiten fehlen noch.

W. Entdeckung einer neuen Grabſchändung, Jn Sagh, in der
Nähe von Nagyezenk, wo jüngſt die Familiengruft des Grafen von
Szechenyi erbrochen wurde, iſt wiederum eine Grabſchändung feſtgeſtellt.
Die Gruft der Familie des Fürſten Hohenlohe iſt erbrochen
gefunden worden. Ein Sarg wurde gewaltſam geöffnet, in dem
die Fürſtin Klodwig Marie Hohenlohe lag. Die Tat wurde vor
Wochen begangen, jedoch erſt jetzt entdeckt. Als Täter wird derſelbe Gärtner,
der die Gruft der Szechenyis geſchändet hatte, bezeichnet, da er auch
bei der Familie Hohenlohe vor Jahren als Gärtner angeſtellt war und
mehrere Juwelen vor der Verhaftung verkaufte. Der Gärtner wurde

der Gruft des Fürſten Hohenlohe gebracht, leugnete jedoch. Die
Interſuchung wird fortgeſetzt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Newmarket. Donnerstag, 5. Juli. Princeß

of Wales Stakes. Preis 200000 Mk. Für vierjährige und
ältere Pferde. 1. Mr. Reid Millers br. H. „Dinneford“
(O. Madden), 2. Mr. L. Neumanns F.-H. „Llangibby“ (B. Dillon),
3. Mr. L. de Rothſchilds br. H. „St. Amant“ K. Canon).
Wetten 7:4.

Dem Huedlinburger Rennverein iſt von der Regierung die
Umwandlung des Vereins-Totaliſators in einen öffentlichen Totaliſator
nicht geſtattet worden.

VII. Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins. Vom
20. bis 256. Auguſt 1906 tagt in Danzig die VII. Hauptverſammlung
des Deutſchen Forſtvereins (34. Verſammlung Deutſcher Forſtmänner).
Die Verhandlungen beginnen am 21. Auguſt vormittags 8 Uhr im
„Hotel Danziger Hof“. Aus der Tagesordnung ſeien folgende Punkte
hervorgehoben „Forſtliche Behandlung der Oedländereien in Weſt
preußen und Dünenbau“, „Bedeutung und Beſchaffung guter Wald
ſämereien und Pflanzen“, „Ueber die forſtliche Preſſe“ und anderes.
Am 23. Auguſt wird ein Ausflug in die Oberförſterei Steegen auf der
Friſchen Nehrung unternommen. Für den 24. und 25. Auguſt ſind
Nachausflüge in die Oberförſtereien Lippuſch und Karthaus, ſowie nach
der Halbinſel Hela geplant. Am 21. und 22. Auguſt ſind nach Schluß
der Verhandlungen Beſuche von Oliva und Zoppot und eine Dampfer-
fahrt auf der Mottlau und Weichſel zur Beſichtigung von Kriegsſchiffen
und Werften vorgeſehen. Näheres durch die „Geſchäftsführung für die
VII. Hauptverſammlung des Deutſchen Forſtvereins“ za Danzig,
Regierung. Freunde des Waldes ſind als Gäſte willkommen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Schaumburg“, nach Weſt

indien, 4. Juli morgens 10 Uhr Dover paſſiert. „Meteor“, auf
der Nordlandfahrt, 4. Juli abends 7 Uhr von Odde nach Bergen
abgeg. „Sithonia“, von Oſtaſien, 4. Juni von Aden abgegangen.
„Pretoria“, von NewYork, 4. Juli morgens 10 Uhr 5 Min.
Scillh paſſiert. „Slavonia“, nach Oſtaſien, 4. Juli mittags
12 Uhr Dover paſſiert. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, auf der Nord-
landfahrt, 4. Juli in Tromſoe angek. Kronprinzeſſin Cecilie“,
von Mexiko und Havanag, 4. Juli auf der Elbe angek. „Deutſch-
land“, von New York, 4. Juli abends 9 Uhr Dover paſſiert.
„Arkadia“, von Oſtaſien, 4. Juli nachm. von Aden abgeg. „Jſtria“,
von Oſtaſien, 4, Juli nachm. 6 Uhr 15 Min. Beachy Head paſſiert.
„Hörde“ 4. Juli in Narvik angek. „Scandia“, nach Oſtaſien,
4. Juli Malta paſſiert. „Virg“ 5. Juli morgens 3 Uhr von
Kopenhagen nach Libau abgeg. „Segovia“, von Oſtaſien, 5. Juli
morgens 7 Uhr Dover paſſiert. „Chriſtiania“, nach Kuba, 4. Juli
nachm. 2 Uhr von Bilbao abgeg. „Aſſhria“, von Weſtindien,
4. Juli abends 8 Uhr in Havre angek. „Schwarzburg“ 5. Juli

morgens von Jokohama abgeg. „Artemiſia“, vom La Plata,
4. Juli abends 10 Uhr 30 Min. von Emden nach Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 4. Juli nachm. 4 Uhr
von Alexandrien abgeg. „Halle“ 4. Juli in Bremerhaven angek.
„König Albert“ 4. Juli nachm. 5 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 4. Juli nachm. 7 Uhr von Cherbourg abgeg. „Weſt-
falen“ 3. Juli nachm. 1 Uhr Dover paſſiert. „Aachen“ 3. Juli
nachm. 7 Uhr von Liſſabon nach Braſilien abgeg. „Lothringen“
3. Juli nachm. 7 Uhr von Brisbane abgeg. „Borkum“ 4. Juli
nachm. 12354 Uhr Borkum Riff paſſiert. „Sachſen“ 5. Juli von
Rotterdam abgeg. „Prinzeß Alice“ 5. Juli vorm. 6 Uhr von
Cherbourg abgeg. „Oldenburg“ 5. Juli von Fremantle abgeg.
„Roon“ 5. Juli in Shanghai angek. „Prinz Eitel Friedrich“
5. Juli in Neapel angek.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5, Juli 1906.

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Otto Borrmann, Capellenende
und Pauline Hartwig, Parkſtr. 11. Der Kaufmann Hermann Lehmann,
Leipzig und Margarete Remmicke, Mittelſtr. 17.

Geboren: Dem Zimmermann Max Götze, Landwehrſtr. 4, S.
Werner. Dem Bauarbeiter Willy Knoch, Weingärten 47, S. Robert.
Dem Sattler Valentin Kaſpezak, Ludwigſtr. 23, S. Johannes. Dem
Stukateur Hugo Teller, Hallorenſtr. 2, T. Erna. Dem Motorwagen-
führer Paul Loth, Grünſtr. 7/8, T. Elly. Dem Wagenfabrikanten
Alfred Kathe, Poſtſtr. 9/10, T. Urſula. Dem Lokomotivhilfsheizer Paul
Bahr, Herbartſtr. 7, T. Hildegard. Dem Poſtboten Otto Lücke, Forſter
ſtraße 56, T. Elſa.

Geſtorben Des Rangierers Bernhard Erler S. Erich, 2 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Die Ww. Marie Abel geb. Meyer, 72 J.,
Beeſenerſtr. 185. Die Ww. Lina Schmidt geb. Leich, 39 J., Klinik.
Des Malers Emil May T. Elfriede, 2 Wochen, Huttenſtr. 19. Des
Bademeiſters Georg Nolte S. Georg, 1 J., Hafenſtr. 47. Die Ww.
Emilie Bröſel geb. Tamm, 81 J., Blücherſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Kanzleidiener Ferdinand Ketterlein,
Berlin und Eliſabeth Schurig, Herzberg. Der Lehrer Karl Bönicke,
Untereſperſtedt und Frieda Wege, Halle a. S. Der Buchhändler
Friedrich Schröder, Halle a. S. und Henriette Hempel, Eisleben. Der
Maler Richard Rättig, Halle a. S. und Anna Lehmann, Weißenfels.
Der Arbeiter Hermann Taube und Auguſte Schäfer, Oſendorf. Der
Kaufmann Max Schmidt, Halle a. S. und Agnes Jantzen, Danzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Juli 1906.
Aufgeboten Der Lokomotivhilfsheizer Franz Henze, Dölauerſtr. 25

und Luiſe Seifert, Cröllwitzerſtr. 6. Der Bäcker Richard Prinzler,
Georgſtr. 10 und Agnes Lohſe, Aſendorf.

eboren: Dem Arbeiter Otto Hanke, Berlinerſtr. 31, S. Otto.
Dem Gas und Waſſerwerksarbeiter Richard Fehling, Böckſtr. 14, T.
Ella. Dem Bahnarbeiter Bruno Brode, Gr. Brunnenſtr. 44, S. Erich.
Dem Bäckermeiſter Walter Bach, Geiſtſtr. 20, S. Werner. Dem Maurer
Albert Höbald, Weidenplan 25, T. Luiſe. Dem Arbeiter Karl Rapſilber,
Gr. Brunnenſtr. 43, T. Luiſe.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kommerzienrat Krauſe u. Fam.,

Direktor A. Bergmann, Gräfin Goertz, ſämtlich aus Berlin. Oberpoſt-
direktor Hüttenheim aus Oppeln. Pfarrer Bähr aus Preiſal. Amtsrat
Feſſel aus Ballenſtedt. Amtmann Hubbe aus Kaltenmark. Eiſenbahn-
direktor Rumpf aus Ratibor. Gewerberat Rennertz aus Schleswig.
Amtmann Nette aus Adelwitz. Landwirt Ryfkorski aus Flauberg.
Kaufleute: E. Drechsler aus Halberſtadt, W. Söldner aus Dresden,
J. Haaſe, D. Sander, beide aus Köln, G. Wunſch aus Wiberg, Jſulsky
aus Petersburg, E. Lichtmauer aus Eislingen, Fr. M. Biemann aus
Hannover, O. Demmler, Kſionſeck, B. Böhm, M. Kirſchner, ſämtlich aus
Berlin.

c z
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Carboline, das Beſte für die Haare unentbehrlich, um
die Kapfhaut rein zu erhalten, einen ſchönen, reichen und zarten Haar-
wuchs zu ſichern und das Ausſallen zu verhüten. Zu haben i
Drogerien, Apotheken und Parfümerien oder direkt von H. H. War

Co., Schäfergaſſe 10, Frankfurt a. M. (9402

VoularcdeSseidie v. 95 Pfg. ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

2330) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürich
Was gibts zum Nachtiſch? Was Beſſeres
wohl, als Mondamin-Flammeri
und Fruchtſaft?

Es iſt erfriſchend und bekömmlich in
heißen Tagen und ſehr geſund.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.
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Auenehmen wir entgegen und vermitteln sie kostenfrei.

Reinhold Steckner. H. F. Lehmann.
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle a. S.

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (o.

Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandüäte.

Reiehsbank-Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte.,

I Bureau einstweilen: Marienstrasse S.

EsS e
aki. linoke Ströfer,

Tel. 9 HALLIE a. S. TTel. e

Fussboden-Platten,
Trottoir-Platten,

glasierte

Wandl- Platten
und glasierte [939353 Wand-Voerblender,

glasierte

Möbel-Finlagen,
transportable und feste

Fliesen-Badewannen
U. S. W.

e

Mſe

r

T

T

Musterbücher
steh. zu Diensten,

auch werden
Kostenanschläge
gefertigt, Lege-

anweisung erteilt.

n

Wratzke 8 Steiger
duweliere und Edelschmiede,
F Königl. Griech,Hoflieferanten Halle A. S. Poststr. S.

Goihnaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitiglceit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezablte Versicherungssummen mehr als 463 3

Die stets hohen Ueherschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
wehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewähbrt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit soſort, Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 35. [675

4 F sehr fest u.J Drnte-Soile von Jute

per Schock 60 Stück 22 Pf.
Urnte- Pläne s 23 900 i e

ſlasserdichto Schober-Decken
d 10 Meter lang u. 10 Meter breit à 143

l u. 162 M. Dieselben rund
10 Meter Durchmesser 129 u. 144 M.r Fabrik J. S. Lewin

F. A. III, 3530. Berlin C., Rosenstr. 20h. T. Adr. Lewin, Berlin, Rosenstr. 22
[]-c]cc—

C

Ein großer Transport beſter

hayr. Zugochsen,
ſowie hochtragende und iühe

friſchmilchende
ſtehen preiswert bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friecmann Söhne,
Marienſtraße 24. [9398

Von Sonnabend, den 7. Juli ab ſteht ein großer e port

S ſowie Bullen nur z Stierezur Maſt bei mir preiſe zum Verkanf.

prima hochtragenderJ und friſchmilchender Kü ihe, w

à 101. 90 nehmen
Filiale der

Zeichnungen auf die am Montag, den 9. Fuliä zur Ewission gelangenden

Mk. 30000000 4“
Vom Jahre 1906 bis 1911 unkündbar

Anleihe a. Stackt Köln

wir Spesen frei entgegen. [9421
Magdeburger Privat-Bank

Halle S.
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Halle S.
as, Porzelſan, Taus- und Küohen Art el

90W We nT
Moderne Komor Halle a. S., Leipzigerstr.

u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

v böker,
[9278Fernsprecher 633.

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße Auo,
Gegründet 181

Zur Reiſe empfohlen
KodaKs, Feldstecher,

Kompasse, Höhen-
messer, Schrittzähler.,
Taschenthermometer,
SchutzKlemmer ete.

Einzelnnkerricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [9257
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Haben Sie ſchon cWf r
ind 2,75)16 AR Wolle probiert bei

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Kinderwagen
Sportwagen,
Gartenmöbel,
Triumphstühle,
KrankenWwagen.

J. F. Junker,
Naethers Niederlage,

G P oststr. G.
9412]

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, für 250, 275 bis
400 Mark zu verkaufen. [9276
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Lu IWaen)
am besten
Faßhähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

zwei neue
Diemenplanen,

welche einmal als h
benutzt ſind, hat billig ab-

zugeben [9334Wehr,Halle a. S. Leipzigerſtr. 81.
Fernruf 2647.

egen Ambaues
werden eine Anzahl gut erhaltene
Türen, Glasabſchlüſſe mitSpiegelſcheiben, r Etagen-
treppe u. dergl. verkauft. Näh.

„Hotel Stadt Hamburg.
Ernst Aen Cönnern.

Keebäder-Dienst der Hamburg Amerika linie

Iiordseebäclern
tägliche Fahrtendes neuen Turbinen-Schnelldampkers „Raiser“u, der Salon-

Schnelldampfer „Cobra“, „Prinzessin Heinrich“, „Silvana“
Tagesschnellzug- Verbindung SCuxhaven-Ilordseebäder

Berlin-Magdeburg- Hannover unveränderlich
Direkte Fahrkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Eisen-
bahnstationen sowie beim Seebäder Dienst der Hamburg S
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16.

Nüheres bei- Otto Hendels Buchhalg., Markt 24.
Georg Schultze, Bernhurgerstrasse 32.

Rundfahrkartenbureau, Hauptbahnhof. 9178

Kurhaus Bad Neu-Ragoczy.
Sonntag den S. FulIi zur Ruder-Regatta

grosses Konzert BEntree).
Während der Regatta sind in Brachwitz sowie in

Ragoczy grosse Rier-, Wein- und Konditorei-
BRuffetts aufgestellt mit reichhaltiger Auswabl von
Torten, Eis, Obst- und Kaffeekuohen, Eis-Kaffee, Eis-
Chocolade sowie anderen Gehäcken,

Nach der Regatta Fest 2 Reunion.in zwei Sälen
Mit Hochachtung A. Renelt.

NB. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampfschifr-
Fahrt. Abfahrt 220, (9399

Kunstgewerbe-Verein.
Generalverſammlung

Freitag, den 13. Juli, abends 8 Uhr im Hotel Kronprinz.
Tagesordnung: J Bericht über das letzte Vereinsjahr.

2. Kaſſenbericht.
3. Neuwahl des Verwaltungsrates und Feſt

ſetzung des Haushaltsplanes.

9397] Der Vorſtand. G. WolI.

ealschule mit eBlankenburg a. Harz auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. Z.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Erxiehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

8420] und gesunder Lage.

Physikal. diät. Kur-
El anstalt f. Merven-

Ileidende und
Erholungs-bedürftige.

Moderne Ein-
richtungen und
Heilſfaktoren,e für h edende. Luſt-

und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Renno.

zu vermieten. n unſerem Neubau Große Ulrich-a en ſtraße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

Geſchäftslokal im Erdgeſchoß, Souterrain und
J. Obergeſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa

n er gegr Tausch Grosse, gutenſpäter zu vermieten. ſthandlung.

Für die Reise!!
Feldstecher

extra ſcharf, von Mk. 12 an,

Prismen, Binoecles,
Höhenmesser,
Schrittzähler,
Kompasse ete.

Photo e.
Carl Schneider,

Optiſches Jnſtitut,
20 Gr. Ulrichstr. 20.

Ipollo- Theater. z

Direktion Gustav Poller.

Gastspieldesetropol-Ensembles, Direktion: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich Wilhelmſtädter

Theaters zu Berlin.
Großer Catherfolg

von„Lilbetſeinögütternohen

Schwank in 3 Akten von
R. Schwar.

Hierauf „„Zapfenſtreich“

Parodie in 1 Akt von Busse.
(Nach Beyerleins Original

bearbeitet.)

Sonntag, den 8. Juni,
4 Uhr:

Groß ſte

Kinder Vorſtellung.

Rotkäppehen
und der Wolf,
Zaubermärchen in 6 Bildern.

Preiſe der Plätze
Loge und Rang 1 Mk., Saal
50 Pfg., Gallerie 30 Pfg.

Jed. Er wachſene hat das Recht

in Kind frei einzuführen.

Auszwärtige Theater.
Sonnabend, den 7. Juli 1906.

Leipzig (Neues Theater): Freie
Wolken. Hierauf: Eine Ab-
rechnung.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Vom 16. Juli bis o. August

verreist.
MarktplatzDr. Iervchel,

Leinemünle,
Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſ olute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 3 Mk. an. Familien nachUebereinkunft. Proſ pekte durch

8712] R. BRösel.
Sommerfeste unch

Wasserfahrten
empfehle

Papier-Laternen,
Lufthballons,

Ahschiessvögel,
Abschiesssterne,

Armbrüste,
Stechvögel,
Ballfiguren,

King- u. Figurenscheiben,
Fahnen,

Trommeln,
Schärpen,

llluminationslämpechen,
Garten und (9422

Saaldekorationen,
Feuerwerkskörper,

Verlosungs- Artikel
in großartigſter Auswahl
zu niedrigſten Preiſen.

Albin Xentze,
M. d. R. Sp. V.

24 Schmeerſtraße 24.
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Halle a. S., den 5. Juli.
Die Stadtwohnung im Sommer.

Ehe man verreiſt, ſollte man ſein Heim in möglichſt ge
ordnetem Zuſtande zurücklaſſen, nicht nur, damit man bei der
Rückkehr alles ſauber und hübſch vorfindet, ſondern auch der
Wohnung ſelbſt wegen. Die Wände müſſen ſorgſam abgekehrt
werden, was um ſo nötiger iſt, da das Einpacken ſelbſt viel Staub
veruxſacht; eine ordentliche Hausfrau läßt auch keine be-
gonnene Arbeit liegen, ehe ſie ſich mit ihrer Familie auf Ferien
begibt. Namentlich ſei nochmals ein Kampf gegen die kleinen, aber
ſchädlichen Jnſekten, die Motten, unternommen, die in den Wochen
ungeſtörter Freiheit ſo gern allerhand Löcher freſſen. Daher rolle
man die Vorhänge und Portieren, falls man ſie nicht abnehmen
will, in Zeitungspapier oder wickle ſie feſt zuſammengepreßt in
Tücher, die mit einer Naphthalinlöſung getränkt ſind. Die Teppiche
laſſe man auf der Kehrſeite tüchtig klopfen und lege ſie dann,
gleichfalls mit Mottengift verſehen, an die Wände. Spiegel und
Bilder ſind mit Tüchern zu bedecken, Kronleuchter und Ampeln in
Säcke zu wickeln. Wenn man auf längere Zeit verreiſt, ſo ſollte
man auch die Möbel durch ähnliche Schutzüberzüge, die am beſten
aus feſtem Rohleinenſtoff hergeſtellt werden, ſichern. Natürlich
muß vorher alles gründlich ausgeklopft ſein, damit ſo wenig
Schmutz und Staub als irgend möglich den Sommer über da bleibt.
Selbſtredend müſſen alle Fenſter dicht ſchließen wo die Jalouſien
Sonne durchlaſſen, hilft man ſich durch Einlegen von Papier
zwiſchen die Fenſter, oder auch an deren Jnnenſeite. Nippesſachen
mögen gewaſchen und dann in Schränken oder Käſten verwahrt
werden. Sie ſind die gefährlichſten Staubfänger, und ſelbſt, wenn
die Wohnung wochenlang von keinem Menſchen betreten wird,
ſtehen ſie voll der grauweißlichen Maſſe, die von der Straße ſtets
eindringt, auch wenn man kaum begreift, woher ſie ſich den Eingang
in die geſchützten Zimmer erzwingt. Sehr ratſam iſt es, in jedem
Raum ein größeres Gefäß mit Waſſer gefüllt ſtehen zu haben;
durch die Hitze verdunſtet die Flüſſigkeit nach und nach und ver
beſſert hierdurch den Gehalt der Luft. Hat man auf dieſe Weiſe
ſeine Stadtwohnung in beſter Verpackung zurückgelaſſen, ſo darf
man ſich ohne quälende Gedanken auf dem Lande ſeines Lebens
freuen. Sind die Ferienwochen um, ſo harrt der heimkehrenden
Hausfrau keine im ſchrecklichſten Durcheinander daliegende Zimmer
flucht, ſondern ſie findet alles ſauber und wohlverwahrt wieder und
kann in kurzer Zeit alles wieder in ſtand bringen,

Exzellenz von Bvetticher und die Landwirtſchaftskammer.
Die „Landwirtſchaftliche Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ ſchreibt in ihrer heutigen Nr. 27 zum Ausſcheiden des
Herrn Oberpräſidenten von Boetticher aus ſeinem Amte u. g.
folgendes:

„Der Herr Oberpräſident hat Ende 1897 die Leitung der Ge
ſchicke der Provinz übernommen. Er hat am 20. Januar 1898
zum erſten Male Gelegenheit gehabt, einer Vorſtands-
ſitzung der Landwirtſchaftskammer beizuwohnen
und wurde am 1. März 1898 zum erſten Male in der
Plenarverſammlung der Landwirtſchafts-kammer begrüßt. Jn dieſer Sitzung erklärte der Herr Ober-
präſident auf die Begrüßungsrede des Präſidenten der Landwirt-
ſchaftskammer, Herrn Major von Buſſe, daß er es für ſeine heiligſte
Pflicht anſehe, mitzuwirken, daß für die Schaffenskraft eines ſo
überaus wichtigen Gewerbes, wie es die Landwirtſchaft in der Pro
vinz Sachſen ſei, freie Bahn errungen werde. „Jch werde mich“,
ſo führte er wörtlich aus, „beglückwünſchen, wenn es mir gelingt,
die fördernde Hand an die Erweiterung des ſegensreichen Täug-
tkeitsgebietes der Landwirtſchaftskammer anzulegen, und wenn es
mir gelingt, auch an meinem Teil und als getreuer Jnterpret der
Wünſche, der Hoffnungen und der Ratſchläge, welche die Landwirt
ſchaftskammer der Regierung vortragen wird, daſelbſt für die Land
wirtſchaft ſoviel als möglich Intereſſe zu erwecken.“ Seine Exzellenz
ſagte zum Schluß ferner: „Meine Herren! Jch bitte um Jhr Ver
trauen, und ich bin ſicher, ich werde es mir verdienen, und Sie
werden bei längerer Bekanntſchaft finden, daß ich dieſes Vertrauens
nicht unwert bin.“

Es ſind ſeitdem mehr als acht Jahre ins Land gegangen, und
es muß konſtatiert werden, daß Seine Exzellenz das, was er ver
ſprochen, im vollſten Maße auch gehalten hat. Seit
dieſer Zeit hat er an ca. 70 Sitzungen des Vorſtandes der Landwirt-
ſchaftskammer, an ſämtlichen Plenarverſammlungen dieſer Körper-
ſchaft in ſeiner Eigenſchaft als höchſter Beamter der Provinz teil
genommen; er iſt dabei aber eben ſo ſehr ein treuer Freund und
Berater unſerer heimiſchen Landwirtſchaft geweſen. Seine Ex-
zellenz war jederzeit bereit, einzutreten für die Förderung der be
rechtigten Jntereſſen der Landwirtſchaft. Er hat ſeine reichen Er
fahrungen ſtets zur Verfügung geſtellt, wo es galt, die Landwirt
ſchaftskammer weiter auszubauen und ihr bei der Erfüllung der ihr
geſtellten Aufgaben zu helfen. Eine Reihe wichtiger und für die
Landwirtſchaft hochbedeutſamer Maßregeln iſt unter Beihilfe des
Herrn Staatsminiſters Dr. v. Boetticher in der Provinz Sachſen
durchgeführt worden. Er hat auch ſeinen ſachkundigen Rat zur
Verfügung geſtellt, als es galt, das neue Verwaltungsgebäude auf
zubauen und die Verwaltung in demſelben zu reorganiſieren

Einer der letzten Amtshandlungen des ſcheidenden Herrn
Oberpräſidenten war bekanntlich die letzte Woche erfolgte perſönliche

Eröffnung der von der Landwirtſchaftskammer veranſtaltete
Frühobſtausſtellung.

Städtiſche Finanzkommiſſion. (Sitzung vom 5. Juli.) Der
von der Agrarkommiſſion und dem Magiſtrat beantragten Errichtung
von Schrebergärten auf dem neuen Jahrmarktsplatze an der
Deſſauerſtraße ſtimmte die Kommiſſion zu ſie hält jedoch anſtelle
der hierfür beantragten 9000 Mk. die Summe von 6000 Mk. für
Realiſierung dieſes Projektes für genügend. Die vom Magiſtrat zu
erlaſſenden Vorſchriften über Lohnzahlung an ſtädtiſche
Arbeiter während einer Arbeitsbehinderung fanden
die Genehmigung der Kommiſſion. Vom Finalabſchluß der Kaſſe
der Handwerkerſchule für 1905 wurde Kenntnis genommen
die Kommiſſion empfiehlt Entlaſtung und Nachbewilligung. Der
bisherige Gartenbauinſpektor 07 am 1. Oktober in den
Ruheſtand verſetzt werden. Die GKhaltsſkala für den neuen
Leiter der Stadtgärtnerei fand nach den Vorſchlägen des
Magiſtrats die Billigung der Kommiſſion. Für die Aus
geſtaltung des Amtsgartens zu einer Anlage für das
Publikum ſoll ein Wettbewerb veranſtaltet werden die Kommiſſion
bewilligte zur Ausſetzung von Preiſen 2000 Mk. Der Magiſtrat
beantragt die Penſionierung eines Magiſtratsſekretärs
(Grundmann) die Kommiſſion empfiehlt dem Magiſtrat, den betr.
Beamten vorläufig einen längeren Erholungsurlaub zu gewähren und,
ſollte ſich ſein leidender Zuſtand nicht beſſern, erſt dann eventuell zu
penſionieren. Jn der Angelegenheit von Landankäufen in der
Fleiſcher- und Breiteſtraße wurde der Baukommiſſion zugeſtimmt.

Zu Sanitätsräten ſind ernannt worden die Herren Dr. Max
Gräfe und Dr. Wilhelm Bäumler, beide in Halle a. S.

Die Hilfspredigerſtelle der Stadtmiſſion wird, um uner-
wünſchten häufigen Wechſel im Jntereſſe der Arbeit möglichſt zu ver-
meiden, vom 1. Oktober ab in eine feſte Stelle verwandelt.

St. Paulusgemeinde. Jn die neu errichtete Stelle eines
Hilfspredigers an St. Paulus iſt der bisherige Predigt-
amtskandidat Winkler aus Wernigerode a. H. getreten. Derſelbe iſt
am vergangenen Sonntag von Pfarrer Bach der Gemeinde vorgeſtellt
worden und hat mit ſeiner Predigt im 10 Uhr-Gottesdienſte ſeine
Tätigkeit begonnen.

Domkirche, reformierte Gemeinde. Von nächſten Sonntag,
den 8. Juli ab findet der Gottesdienſt wieder regelmäßig vor-
mittags 10 Uhr und abends 6 Uhr in der Domkirche ſtatt. Am
Montag, den 9. Juli hält der Provinzialverein der Freunde der
poſitiven Union in der Provinz Sachſen zur Feier ſeiner Jahresver-
ſammlung den Feſtgottesdienſt abends 6 Uhr in der Domkirche. Die
Predigt hat Herr Konſiſtorialrat Blau in Wernigerode über-
nommen. Abends 8 Uhr und Dienstag vormittag 9 Uhr finden
die Ferſaenerntngen im Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Kronprinz)
ſtatt.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Gruppenverſamm-
lung. Sonnabend, den 7. Juli hält die Gruppe Giebichen-
ſt e i n Verſammlung in der „Goſenſchenke“, Burgſtraße.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema: „Erbarmungslos
gegen ſich ſelbſt“ wird am Sonntag, den 8. Juli, abends
8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan einen öffentlichen Vortrag halten.

Waldgottesdienſt. Am nächſten Sonntag, den 8. Juli, nach
mittags 4 Uhr gedenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem Wetter
an der gewöhnlichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ einen Wald-
gottesdien ſt abzuhalten.

Konſervativer Verein. Der Anfang der vorgeſtrigen zwangloſen
Zuſammenkunft ſtand ganz unter dem Zeichen der Freude über das Glück,
welches unſerem Kaiſerhauſe durch die Geburt eines Kaiſer-
enkels widerfahren war. Der Vorſitzende gab dieſen Empfindungen
der Verſammelten herzlich Ausdruck. Anläßlich der kürzlich hier erfolgten
Verurteilung eines auswärtigen ſozialdemokratiſchen Redakteurs wegen
Beleidigung des Vereinsvorſitzenden wurde die Bedeutung des fliegenden
Gerichtsſtandes der Preſſe erörtert. Jn ihm wurde ein ſehr wichtiges
Korrektiv des Geſetzgebers gegen den Mißbrauch der Preßfreiheit erblickt.
Nach reichsgerichtlichen Entſcheidungen genügt die Verbreitung auch nur eines
Exemplars der beleidigenden Druckſchrift im Gerichtsbezirke des Be
leidigten, um den Gerichtsſtand von auswärts nach dem Gerichtsbezirke
des Beleidigten zu verlegen. Bei einiger Aufmerkſamkeit des Be
leidigten iſt es daher ſtets möglich, profeſſionelle auswärtige Beleidiger
vor den Gerichtsſtand des Beleidigten zu fordern, was eine weſentliche
Erleichterung der Prozeßführung für den Beleidigten bedeutet. Nach
eingehender Beſprechung der jüngſten Nachwahlen und nach Verleſung
der ſehr wirkungsvollen Beſchreibung der am 30. April in Tokio ſtatt
gefundenen Siegesfeier der Japaner aus dem „Deutſchen“ wurden die
Erzbergerſchen „Enthüllungen“ geſtreiſt. Man fand ſie zumeiſt ſehr
kleinlich. Jm geſchäftlichen Teil wurde beſchloſſen, von nun ab die
Sommerordnung eintreten zu laſſen. Danach verſammeln ſich
die Mitglieder bis auf weiteres des Mittwochs abends im Garten des
„Goldenen Schiffchens““

Der Veteranenverband hält am kommenden Sonntag in
ſeinem Vereinslokal, Kurze Gaſſe 1, Borcks Gaſthaus, ſeine Halb-
jahrs Hauptverſammlung ab. Außer der Kaſſenlegung ſtehen auch
ſonſt noch wichtige Punkte, beſonders die Beſprechung über die
Generalverſammlung des Geſamtverbandes zu Breslau und die
Beſchickung derſelben, auf der Tagesordnung.

Verein ehemal. 67er. Jn der geſtern abend in Bauers
Brauereiausſchank ſtattgefundenen Verſammlung brachte u. g. der

Vorſitzende, Kamerad Brinck, ein Schreiben des neuernannten
Kommandeurs des 67. Jnfanterie-Regiments, Herrn Oberſten
Reitzenſtein, zur Verleſung, worin dieſer dem Verein ehe
maliger 67er aus Halle und Umgegend für ein aus Anlaß ſeiner
Ernennung an ihn gerichtetes Glückwunſchſchreiben ſeinen beſten
Dank ausſpricht. Das Regiment begeht im Jahre 1910 ſein fünf
zigjähriges Beſte hen. Aus dieſem Anlaß war aus in-
aktiven Offizierskreiſen einiger Brudervereine angeregt, eine
Stiftung ins Leben zu rufen, deſſen Zinſen zu Unterſtützungen
für aktive Mannſchaften und Unteroffiziere des Regiments verwandt
werden ſollten. Es war ferner der Wunſch ausgeſprochen, daß zu
dieſer Stiftung jedes Mitglied bis zum Jahre 1910 pro Monat
eine Extraſteuer von 10 Pfg. leiſten möge, um ſo die Herbeiführung
eines namhaften Betrages ſicherzuſtellen. Die Anregung war zum
Antrag erhoben worden und gelangte dieſer eingehend zur Be-
ratung. Von allen zu der Angelegenheit das Wort ergreifenden
Kameraden wurde der edle Gedanke zu dem Vorhaben rückhaltlos
anerkannt, die Zweckmäßigkeit der ins Leben zu rufenden Stiftung
aber beſonders von einer Seite beſtritten. Schließlich beſchloß man,
ſich an der Stiftung zu beteiligen, die Mittel hierzu aber nicht durch
Extrabeſteuerung, ſondern durch freiwillige Beiträge aufzubringen.
Sollte die eingeſammelte Summe wider Erwarten nicht die ge-
wünſchte Höhe erreichen, wird aus der Vereinskaſſe ein Zuſchuß ge
leiſtet werden. Der Leipziger Bruderverein hat ebenfalls in dieſem
Sinne beſchloſſen. Ueber die Verwendbarkeit der Gelder wird auf
dem am Sonntag, den 8. d. Mts. in Dortmund ſtattfindenden
Vertretertage der Vereine ehemaliger 67er beſonders be-
raten werden. An das Kaiſerhoch ſchloß ſich ein Hoch auf den am
Mittwoch geborenen jüngſten Hohenzollernſproß an, worauf die Ver-
ſammlung geſchloſſen wurde.

Volksbildungsverein. Sonntag, den 8. d. Mts. findet vor-
mittags 11 Uhr eine Beſichtigung des Juſtizgebäudes, Poſtſtraße 13-17,
ſtatt. Die an der Beſichtigung teilnehmenden Mitglieder verſammeln
ſich vor dem Juſtizgebäude.

Eine Fahrt nach Zerbſt beabſichtigt am Sonnabend, den
7. Juli das hiſtoriſche Seminar neuere Abteilung der
Königlichen Friedrichs- Univerſität Halle-Wittenberg unter
Leitung des Herrn Geheimen Regierungsrates Univerſitätsprofeſſors
Dr. phil. Droyſen zu unternehmen, um einer Einladung des Herrn
Archivrats Prof. Dr. Wäſchke, mit dem das genannte Jnſtitut in
wiſſenſchaftlichem Verkehr ſteht, Folge zu leiſten. Es ſollen das Herzog-
liche Haus- und Staatsarchiv, ſowie andere Sehens würdigkeiten be-
ſichtigt werden. Die Herren werden in Stärke von 35 Perſonen um
x12 Uhr mittags in Zerbſt eintreffen die Heimfahrt erfolgt abends.

Jnbelfeſt des dritten kommunalen Bezirksvereins. „Ende
gut, alles gut!“ So konnte der Verein von ſeiner geſtrigen Feſilichkeit,
dem ſchön verlaufenen Sommerreigen auf der „Rabeninſel“, ſagen.
Der Beſuch ſeitens der Mitglieder, deren Angehörige und Gäſte war
infolge des günſtigen Wetters ein ſolch reger, daß die großen Räume
des Kurzhals'ſchen Etabliſſements gegen Abend vollſtändig gefüllt waren.
Ein nach eingetretener Dunkelheit abgebranntes Brillantfeuerwerk der
Pyrotechniker Gebr. Pfeiffer- Cröllwitz bot ein prächtiges Bild.
Jn ſeiner Schlußanſprache dankte der Vereinsvorſitzende allen die
mitgewirkt haben, das dreitägige Feſt zu einem ſolch ſchönen zu geſtalten,
ſo namentlich auch den Gäſten, die durch ihr Erſcheinen ihrer Sympathie
dem Verein gegenüber Ausdruck verliehen haben. Der Verein kann
auf ſein ohne jede Störung programmäßig verlaufenes Jubelfeſt mit
Stolz zurückblicken.

Die Halleſche Turnerſchaft veranſtaltet am kommenden Sonntag
auf dem „Sandanger“ ein volkstümliches Wetturnen, zu dem ſich bis
jetzt etwa 100 Wetturner gemeldet haben. An den voraufgehenden
Ordnungs- und Freiübungen nehmen etwa 300 Turner teil. Am Abend
findet Turnerkommers in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle und Um
gegend hält am kommenden Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers“
Brauerei-Ausſchank, Rathausſtraße 3/4, eine Verſammlung ab. Herr
Lehrer Haberkorn wird über das Thema „Naturwiſſenſchaftliche
Studie aus dem Bienenleben über die Lindenblüte“ ſprechen.

Der Halleſche Piſtolen-Schützenklub hielt am Mittwoch nach-
mittag auf ſeinem Scheibenſtand auf dem „Pfälzer Schützenhoſ“ unter
reger Beteiligung ſeiner Mitglieder ein Preisſchießen ab. Der Klub
zählt jetzt 22 Mitglieder geſchoſſen wird regelmäßig jeden Mittwoch
nachmittag auf obigem Schießſtande.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(erſtes Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Die großen Ferien
beginnen mit Sonnabend, den 7. Juli und endigen mit Dienstag, den
7. Auguſt. Der Wiederbeginn des Unterrichts und Neuanmeldungen
erfolgt am 8. Auguſt 1906.

Zur Erhöhung der Preiſe für Lederhandſchuhe ſchreibt man
uns: Kaum auf irgend einem anderen Gebiete iſt das Mißverhältnis
zwiſchen den Preiſen des Rohprodukts und des Fertigfabrikats ſo
groß wie im Handſchuhhandel. Seit längerer Zeit hält auf dem
Rohfellmarkte eine ſteigende Konjunktur an. Die natürliche Folge
hiervon iſt, daß die Lederfabrikanten die Preiſe für das Leder
hinaufgeſetzt haben. Die Handſchuhfabrikanten als Hauptabnehmer
des Glaceleders können daher heute das Leder nur zu erheblich
höheren Preiſen einkaufen. Hieraus ergibt ſich, daß auch ſie ver-
ſuchen müſſen, ihre Mehrausgaben von ihren Abnehmern, d. h. den
Handſchuhhändlern bezw. dem Handſchuhe kaufenden Publikum
wieder hereinzu bekommen. Eine Preisſteigerung für Handſchuhe iſt
alſo in allerkürzeſter Zeit im Detailhandel zu erwarten.

E.

ogtül G und J

Der Verkauf zu Bngros-Preisen (soltener Golegenheitskaufl) dauert fort.

Loewendahls Spezialhaus.



Dank der Deutſchen in Südweſtafrika. Von Seiten des
Vorſitzenden der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes,
Herrn Oberbergrat a. D. Lohmann, wird uns nachſtehendes
Schreiben eines unſerer tapferen Afrikakämpfer zur Verfügung ge
ſtellt, in welchem derſelbe ſich für überſandte Liebesgaben bedankt.
Wir bringen dasſelbe wegen ſeines allgemein intereſſierenden Jn
halts und als Zeichen für den guten Geiſt, der unter unſeren Leuten
herrſcht, gern zum Abdruck.

Feldpoſt.
Herrn H. Lohmann, Oberbergrat a. D.

Halle a. S.
Karfreitag 1906.

Sehr geehrter Herr Oberbergrat!
Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne ſollen noch zu

den Dankesworten für Liebesgaben des Alldeutſchen Verbandes
dienen. Heute wurde alles verteilt. Es ſchlug ja gerade nicht ein,
daß Jhre Adreſſe bei der Kartenverteilung von einem Hallenſer
empfangen wurde. Es iſt mir einer gut bekannt, um Weih-
nachten mein Zeltgenoſſe geweſen; ich meine den Gefreiten Voigt,
Sohn eines Steuerbegmten in Halle. Er weilt aber zur Zeit
in Windhuk, fern von der Kompagnie.

Vor Wochen öffnete ich ein Paket mir von „Kameraden
von Wilhelmshof“ verehrter Gaben. Damals ſaßen wir abends
im Zelt und rauchten Pfeifen an mit dem angenehmen Portoriko
kraut. Und ſo ziemlich hatten die Brüder reine Straße gemacht,
da kommt willkommen eine zweite Auflage von P., ſogar mit
dem Zuſatz „Löwen

Ich ſinne wohl bei der faſt allzu vielen Zeit, wo unſereins
auf einfachem Lager träumt und ſich in die Zeit ſchickt, die ſo
wenig von uns in ſolchen Zeiten zu fordern ſcheint, wielange wir
Soldaten wohl noch im Hottentottenland ausharren. Wie wohl
tuend da die Liebe aus dem Muttterland wirkt, können Sie ſich
vielleicht ausmalen. Mutter, Verwandte und Freunde denken
alle an uns und folgen dem Zuge des Herzens, ein jeder in ſeiner
Art. So kann ich nicht genug bezeugen, wie gut wir in der Ferne
es haben.

Auf Ausſprechen meines und meiner Kameraden Dank be
ſchränke ich mich in der Hauptſache.

Am Ende aber möchte ich meiner Freude Ausdruck verleihen
den Alldeutſchen, wegen ihres Achtens auf die Deutſchen über die
Reichsgrenzen hinaus, zu Dank verpflichtet zu ſein.

Mit treudeutſchem Gruß empfiehlt ſich Herrn Oberbergrat
ergebenſt Friedrich Bergſtedt, Reiter, Erſatz Komp. 1a.

Seltene Brutſtätte. Während die Rebhühner ihre Neſter in
der Regel in hohes Getreide, Kleefelder und auf Wieſen einzurichten
pflegen, fanden Pilzſammler in hieſiger Heide in der Nähe des „Heide
ſchlößchens“ unter hohem Fichtenbeſtand in einem Erlengeſtrüpp, das mit
Gras umſäumt war, durch das Fortfliegen eines brütenden Rebhuhns
ein Neſt, das 12 Eier barg. Als echte Naturfreunde ließen die Pilz-
ſammler ſelbſtverſtändlich die Brutſtätte unbeſchadet. Merkwürdigerweiſe
hatte das Rebhuhn im Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen Gepflogenheit die
Waldeinſamkeit als Brutſtätte ausgewählt.

Von Krämpfen befallen wurde in der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr ein Arbeiter aus Wörmlitz vor dem Grundſtück Böllberger-
weg 93. Er erholte ſich jedoch nach kurzer Zeit und konnte ſeinen
Weg fortſetzen.

Einbruch. Jn der vergangenen Nacht iſt in der Konditorei von
Blau, Gr. Ulrichſtraße, ein Einbruch verübt worden. Die Täter ſind
noch nicht ermittelt.

Für die Küche. Zum Schutz der eingemachten
Früchte hat ſich Dr. Oetkers Salicyl ſehr bewährt. Ein
Päckchen für 10 Pfg. genügt, um 10 Pfund Eingemachtes gegen
Schimmel zu ſichern. Man beachte folgende Anwendungsart:
Man kocht die Früchte mit dem Zucker wie bisher, nimmt ſie vom
Feuer, löſt den Jnhalt des Päckchens unter Umrühren in den 10 Pfund
Früchten auf, gibt ſie in die ſauberen Gläſer oder Töpfe und läßt
erkalten. Nach dem Abkühlen legt man ein Stück reines Papier auf
die Früchte, befeuchtet mit etwas Rum oder Arrak und ſtreut etwas Salicyl
darauf. Jetzt überbindet man mit einfachem oder mit Pergamentpapier,
und die Früchte halten ſich vorzüglich und bewahren ihren reinen
Geſchmack. Will man Früchte, z. B. Gurken, in Eſſig oder Salzwaſſer
einlegen, ſo löſt man in 5 Liter Einmache-Eſſig ein Päckchen Salicyl
und hat dann 5 Liter Salicyl-Eſſig, in welchem Gurken, Zwiebeln uſw.
niemals verderben oder auch nur anlaufen, ſondern ſich ſehr gut halten.
Unter keinen Umſtänden koche man die Früchte mit dem Salicyl,
ſondern gebe es ſtets nach dem Kochen hinzu, wenn die Früchte ſich
etwas abgekühlt haben es iſt dies beſonders zu beachten.

Geſchäftliches. Am Sonnabend, den 7. Juli er., abends 6 Uhr
findet die Wiedereröffnung des Schultheiß-Ausſchanks, Merſe
burgerſtraße 10, ſtatt. Die Bewirtſchaftung liegt in den Händen des
Herrn O. Fiſcher, langjährigen Oberkellners des,„Schultheiß“, Poſtſtraße.

Perſonalnachrichten.
Verliehen“ wurde dem Pfarrer Friedrich Koch zu Möckern im

erſten Jerichowſchen Kreiſe und dem Kreistaxator, Freigutsbeſitzer Albert
Böckelmann zu Benneckenbeck im Kreiſe Wanzleben der Rote Adler-orden vierter Klaſſe, dem Schiffahrtsdirektor Friedrich Engel zu

Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Siedemeiſter
Karl Wackernagel zu Naundorf im Kreiſe Merſeburg, dem Sortier-
meiſter Wilhelm Walther zu Schkeuditz in demſelben Kreiſe, dem
Schafmeiſter Wilhelm Teichfiſcher zu Wegeleben im Kreiſe Oſchers
leben, dem land wirtſchaftlichen Aufſeher Friedrich Böllenthin zu
Scharpenhufe im Kreiſe Oſterburg, dem Zuckerkocher Karl Pabſt zu
Benkendorf im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Seine Majeſtät der König haben geruht: zu der von Seiner Hoheit
dem Fürſten von Hohenzollern beſchloſſenen Verleihung von Aus
zeichnungen des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hausordens die Genehmigung
zu erteilen, und zwar des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: an den Oberhof
marſchall des Königs von Sachſen von dem Busſche-Streit-
horſt, des Ehrenkomturkreuzes: an den Königlich ſächſiſchen Oberſten
Wermuth, Kommandeur des 13. Jnfanterieregiments Nr. 178,
an den Kammerherrn des Herzogs von Sachſen- Altenburg von Buch
wald zu Altenburg, an den Kammerherrn des Herzogs von Sachſen
Altenburg Freiherrn von Seckendorff zu Altenburg, an den
Kammerherrn des Großherzogs von Sachſen von Goeben zu Weimar,
an den Königlich ſächſiſchen Oberſten von Hennig, Kommandeur
des 11. Jnfanterieregiments Nr. 139, an den anhaltiſchen Hofmarſchall
von Barby zu Deſſau, an den anhaltiſchen Hoffägermeiſter
von Fabrice zu Deſſau, des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: an den
Königlich ſächſiſchen Oberſtleutnant von Carlowitz, Flügeladjutanten
des Königs, des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe an den Hauptmann Frei-
herrn von Dobeneck im 5. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 94,
der goldenen Ehrenmedaille: an den Oberbüchſenſpanner Seyffert,
an den Haushofmeiſter Rockmann, an den Hoffurier Sturm,
ſämtlich in Dienſten des Herzogs von Anhalt zu Deſſau, an den
Kammerdiener des Prinzen Eduard von Anhalt Kiehn zu Deſſau,
der ſilbernen Verdienſtmedaille: an den Kammerlakai König, an den
Hofjäger Zeidler, an die Hoflakaien Lucas, Kronauer
und Niemann, ſämtlich in Dienſten des Herzogs von Anhalt zu
Deſſau, an den Sergeanten Langham mer im 5. Thüringiſchen
Jnfant.Regt. Nr. 94. Den Sanitätsräten: Dr. Emil Bötticher
in Nordhauſen und Dr. Robert Roth in Erfurt iſt der Charakter
als Geheimer Sanitätsrat, ſowie den Aerzten Dr. Oskar Laenge
in Aſchersleben, Dr. Georg Bertheau in Haſſerode, Dr. Max
Gr äfe in Halle a. S., Dr. Wilhelm Bäumler in Halle a. S.,
Dr. Wilhelm Steubing in Großengottern, Dr. Karl Stern
in Nordhauſen der Charakter als Sanitätsret verliehen.
Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Magdeburg ge
troffenen Wahl iſt der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Barmen,
Oberbürgermeiſter Dr. jur, A u a Lentze als T Bürgermeiſter
der Stadt Magdeburg, unter Beilegung des Titels Oberbürger
meiſter, auch für dies neue Amt, auf die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren beſtätigt. Die Oberförſtelle Schleuſingen
im Regierungsbezirk Erfurt iſt zum Oktober 1906 neu zu beſetzen.
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Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Juli.

Wetterbericht vom 6. Juli, morgens 5 Uhr. Das
Barometer fällt noch langſam weiter ein geſtern über Mittel
deutſchland befindliches „Tief“, das geſtern vielfach ergiebigeRegenfälle, auch Gewitter veranlaßt an entwickelt ſich mehr

und mehr. Zugleich war auch über Weſteuropa ein ausgedehntes
„Dief“ erſchienen, ſodaß die nächſten Tage noch zahlreiche Ge
witter und Regenfälle bringen werden. Das alte „Hoch“ iſt

anz nach Norden und Nordoſten zurückgewichen, ein neues im
t z rſchienen. Jn Magdeburg herrſchte heute früh ſehr

ichter Nebel.
Voransſichtliches Wetter am 7. Juli: Zeitweiſe

vielfach wolkiges, warmes Wetter mit Gewittern und
egenfällen.
Vorausſichtliches Wetter am S. Juli: Wolkiges, zeit

weiſe aufheiterndes, ziemlich warmes Wetter mit Regen, vielfach
Gewitter. Später kühler.

Oeffentlicher Wetter-Nachrichten-Dienſt. (Umfaſſend die Provinz
Sachſen, Anhalt und Thüringen.) Wettervorherſage für den
7. Juli Schwache nördliche Winde, abnehmende Bewölkung und nur
ſtellenweiſe leichte Niederſchläge etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1000 000 neue Aktien Nr. 3001
bis 4000 gleich 1000 Stück à 1000 1500 000 44 9 hhypo-
thekariſche Teilſchuldverſchreibungen Nr. 1--1500 gleich 1500 Stück
à 1000 Tilgung durch Verloſung à 102 9 oder durch Ankauf
ausgeſchloſſen bis 1. April 1911 der Neuen Photo-
graphiſchen Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft in
Steglitz.

y. Erſte Notizen. Die jungen Aktien der Porzellanfabrik
Ph. Roſenthal u. Co., Aktiengeſellſchaft in Selb i. B. gelangten
an der Donnerstag-Börſe zum Kurſe von 261 zur Einführung.
Die Aktien der PorzellanfabrikHutſchenreuther, Aktien-
geſellſchaft, in Hohenberg a. d. Eger wurden zum Kurſe von
161 ebenfalls am Donnerstag an der Dresdner Börſe eingeführt.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige Gut
Juſtinenhof im Kreiſe Soldin in der Neumark in einer Größe von
ca. 1710 Morgen an die Herren Konſul Dr. Richard Broſien zu
Mannheim und Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter d. L. Eugen Patſchke
auf Sadlauken in Oſtpreußen.

y. Chemiſche Werke vorm. P. Römer u. Co. in Nien
burg a. S. Das Unternehmen erzielte im Jahre 1905 einen Be
triebsgewinn von 167 712 (130 036) A. Nach Beſtreitung der
Unkoſten mit 77 205 (70 859) der Erneuerungen mit 19 751
(25 313) d und Vornahme der Abſchreibungen mit 40000
(35 000) C ergibt ſich ein Reingewinn von 31 010 (254)
Die Dividende ſoll 216 Prozent betragen. Die Reſerve enthält un
verändert 120 000

—-y. Gewerkſchaften Heldrungen J und II. In den Gewerken-
verſammlungen wurde u. a. noch mitgeteilt, daß der Schacht bis auf
491 Meter abgeteuft worden iſt. Nach Durchführung der Aufſchluß-
arbeiten und Verleihung der geſtreckten Felder würden die Gewerk
ſchaften Heldrungen I und II einſchließlich der alten Mutungen
über 50 Normalfelder verfügen. Der Fabrikbetrieb iſt im
Januar 1906 aufgenommen worden. Mit dem Kaliſhndikat
iſt im Februar d. Js. ein Vorvertrag abgeſchloſſen worden, wonach
die Gewerkſchaft 50 000 D.Ztr. 80prozentiges Chlorkalium für das
Halbjahr zu liefern berechtigt war. Die Vorſtände wurden er
mächtigt, die Verhandlungen mit dem Shndikat wegen Eintritt in
dasſelbe event. wegen Verlängerung des Proviſoriums weiter zu
führen, die Anzahl der Felder, mit denen die Gewerkſchaft
Heldrungen II beitreten ſoll, auf 12 bis 13 feſtzuſetzen und in Ver
zen wegen Verkaufs von Grubenfeldern am Nordflügel ein
zutreten.

y. Gewerkſchaft Hermann II. Wie der Vorſtand meldet, ſind
am 15. Juni die regelmäßigen Abteufarbeiten wieder aufgenommen
worden. Der Schacht ſteht bei einer Teufe von 114 m, vollſtändig in
Tübbings ausgebaut, im Buntſandſtein, der in kompakten Maſſen,
durchſetzt von einzelnen Tonſchichten, auftritt. Klüfte und ſonſtige ſtark
waſſerführende Schichten ſind nicht vorhanden. Die Waſſerzuflüſſe, die
bei Einſtellung der Abteufarbeiten etwa 700 Liter pro Minute betragen
haben, ſind auf 200 Liter zurückgegangen. Die Abteufarbeiten ſchreiten
nunmehr in wunſchgemäßer Weiſe voran. Jetzt iſt auch der Kreis
Marienburg mit ſeinem Grundbeſitz in der Gemarkung Königsdahlum
dem Kaliabbauvertrage beigetreten, wodurch die Gerechtſame der
Gewerkſchaft einen wertvollen Zuwachs erhalten hat.

y. Gaſometerfabrik Wilke, Aktiengeſellſchaft, in Braunſchweig.
Die Generalverſammlung beſchloß, die Umwandlung der Stammaktien
in Vorzugsaktien gegen 25 Zuzahlung innerhalb eines Vierteljahres
zu geſtatten. Die Auſtragsbeſtände ſind inzwiſchen auf Mill.

ewachſen.2 y. Elektra, A.-G., Dresden. Die Generalverſammlung ſetzte

die ſofort zahlbare Dividende auf 2 feſt. Laut Mitteilung der
Verwaltung befinden ſich die Geſchäfte dieſer Geſellſchaft in recht erfreu
licher Weiterentwickelung.

y. Jn der Generalverſammlung der Zuckerfabrik Fröbeln
wurde beſchloſſen, den 1905/06er Reingewinn von 344 739 C.
wie folgt zu verteilen 164 369 zu Abſchreibungen, 18 046 C. für
den Reſervefonds, 10 974 Vergütung an den Aufſichtsrat, 9
Dividende, ſodaß 5719 als Vortrag verbleiben. Der Vorſtand
bezeichnete den gegenwärtigen Stand der Rüben auf den Feldern als
außerordentlich günſtig.

Die Zuckerraffinerie Barby, G. m. b. H., hat eine Abſchlags
zahlung von 92500 A. an die Gläubiger geleiſtet. Die neu
gegründeteZuckerraffinerie Barby Akt.Geſ. ſoll laut „B. T.“
den Betrieb am 15. November d. J. eröffnen.

y. Gewerkſchaft Sachſenhall in Hannover. Die Tiefbohrung,
in der Gemeinde Davenſtedt belegen, hat bei 68 Meter Teufe das
Salzlager erreicht.

y. Aktiengeſellſchaft Koertings Elektrizitätswerke in Hannover.
Der „Frkf. Ztg.“ ſchreibt man, daß die in Umlauf gekommenen Divi
dendenſchätzungen von 6 bis 64 zu hoch ſind und die Verwaltung
in einer demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende
von 52 (4) vorgeſchlagen wird. Jm Oktober wird ein Wechſel in
n Verwalung eintreten. Der Geſchäftsganz wird als günſtig be
zeichnet.

y. Döring Lehrmann, A.G. für Bergwerks, Erd und
Bauarbeiten in Helmſtedt. Jn der Generalverſammlung wurde die
Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. auf 3 Mill. Mk.
beſchloſſen. Die neuen Aktien, dividendenberechtigt ab 1. Juli d. J.,
werden von einem Bankenkonſortium übernommen mit der Verpflichtung,
den Aktionären auf je fünf alte Aktien zwei neue zum Kurſe von 125
anzubieten. Jm laufenden Jahre wurden an Aufträgen neu über
nommen für 1337 000

Gebr. Büchner in Erfurt. Die Bauk für Brauinduſtrie hat
durch Aktienübernahme bei der Brauerei Gebr. Büchner Akt.Geſ. in
Erfurt ſich beteiligt und beabſichtigt, die Aktien der letzteren an der
Berliner Börſe einzuführen.

Gewerkſchaft Kaiſer Rothbart. Die Verwaltungskoſten be
trugen im Jahre 1905 6587 Für Bohrungen, Wartegelder und
Gutachten uſw. wurden ausgegeben 9766 An Kautionen ſind laut
Verträge 4100 C. geſtellt worden. Die ausgeſchriebene Zubuße iſt
prompt eingegangen. Am 1. Januar verfügte die Geſellſchaft über
28350 bare Mittel, die ſich allerdings inzwiſchen durch weitere
Ausgaben für Bohrungen auf 13 000 rednzierten. Der Jahres
bericht erwähnt u. a., daß die bisherigen Flachbohrungen die Höfflichkeit
des Melbecker Reviers auf Kali für die Zukunft nicht ausſchließen, doch
würde Klarheit in dieſer Beziehung, wenn nicht durch ſpätere bergbau

liche Durchörterung, dann nur durch Tiefbohrungen zu erbringen ſein
Jn der Kolkhagener Berechtſame iſt mit einer Tiefbohrnng am 27. Juni
begonnen worden.

Das Eiſenwerk Rote Erde teilt einem Aktionär auf Anfragemit, de der Kursrückgang an der Berliner Börſe auf den gegenwärtigen

Geſchäftsaang nicht zurückgeführt werden könne.

rreisnouerungen für Kuxe vom 6. Juli
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach In Nach Anfrage gebot fr tAdler Aktien volle e n un 9090 Heldburg- Aktien e 1 61 609

i rn u 7 z und Il, je 2 i 155I es t e 2 ermann e e 2922228 727Aſerandersall 8800 80900 jmmenrode 2200 2250Veienrode 8100 8200 johannashall 3400Biemarduhall-Aktlen 7890 80 Krügershall volle 100
Carlstand n. m u 3 e 259 rCentrum olkesball e rn 165 17 n et un 1249 12690Deutsche Kali- Aktien o o ordhausener Kall-Aktien,Deuitchland 4850 46950 e 1159 11690et 7100 7300 Hordhausener Kali-Aktien,Emienhall 660 700 volle 1129 1159Friedrichshall 1609 Reichenhall 700Glückauf-Sondershausen 20300 Sachsen- Weimar 1000 1050
Graszherzog von Sachen 7500 7700 Saltderhelden 475 500Günthershall 4650 ſegtried 4100 4200Hannor. Kall- Aktien 929 Schſeferkaufe 1800 1600
Hansa-Silderberg 2600 2650 Westersode r cUHattort- Aktien h 7090 7590

Tendenz: sohwach.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Dampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel mit Kahn Nr. 213,
Schiffseigner A. Sonnenſchmidt und Kahn Nr. 341, r
W. Biſchoff, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg, ſind hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zablungseinſtellungen e.
Kaufmann Otto Ulrich in Apolda. Nachlaß des Ober

amtmanns Adolf Golde in Wehlau (Anhalt). Kaufmann Wilhelm
Fürſt in Klingenthal i. Sa. Weiß und WollwarengeſchäftsJnhaberin
Louiſe Bertha verehel. Reinhardt geb. Knauthahn in Leipzig.
Verſicherungsagent Emil Kuthe in Magdeburg. Mühlenbeſitzer
Hermann Herb ſt in Vahldorf b. Neuhaldensleben. Kaufmann Richard
Pflüger in Oberlind (S.-M.). Firma Wilhelm Keſting in Stendal.
Bäckermeiſter Karl Julius Sergel in Gornsdorf i. Erzgeb.

Viehmärkte.
Köln, 5. Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 776 Kälber,

214 Schafe, 1126 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 95 (Doppel-
lender 108 b) mittlere Maſt und gute Saugkälber 86—-88
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75-—80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 88
b) ältere Maſthammel 83--86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) Kälber zunächſt lebhaft, ſpäter verflauend.
Schafe ruhig. Geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu I Jahren 75 A. (vorgezeichnete teilweiſe
d mehr), b) fleiſchige 73 74 gering entwickelte, Sauen und Eber
71 72 A. Geſchäft in Schweinen flott und geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 5. Juli: 168 Großviehviertel, 219 Kälber,

Schafe, 52 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual.
1,32 1,34 AC, II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual. 1,20 1,24
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,40--1,44 AC,
III. Qual. 1,30--1,36 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 1,44
II. Qual. 1,32 1,36 III. Qual. Jn Ringdfleiſch,Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 5. Juli a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,34-—-1,36 II. Qual. 1,28--1,30 A. III. Qual.
1,26 1,28 b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,54--1,60 II. Qual.
1,48 1,52 A. Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

WochenMarktberichte,
Hamburg, 5. Juli. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Unter der Einwirkung der diesjährigen reichen
Futter-Ernte und der ebenfalls in Ausſicht ſtehenden vortrefflichen
Getreide-Ernte hat die hieſige Börſe in dieſer Woche weiter verflaut
bei ſehr ſchleppendem Abſatze. Tendenz weichend

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,55-—4,90 ab Hamburg,
4,75--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,35--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 bis
5,20 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,15 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-3,00 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,65-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,10--7,40 ab Hamburg, 56--62 7,35-—8,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
6,60--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,15--6,55 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,80-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protein 6,90--7,50 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85--90 Fett und Protein 11,30
bis 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und
Protein 5,80--6,25 ab Hamburg, W Treber 24——30 1 Fett
und Protein 4,50--4,80 c. ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,20
ab Hamburg. Alles ver 50 Kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Juli. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 5. Juli 1906.
Hamburg 10,15 loko. Lamburg 10,55 Februar
Magdeburg 10,35 Magdeburg 10,75 A. März 1007.

Februar-März 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,30 C. ab Magdeburg.

Tendenz: feſter.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. Juli. Rohzucker. Das Geſchäft an
unſerem Rohzuckermarkte nahm während der verfloſſenen Berichtswoche
einen ruhig ſtetigen Verlauf. Da nur noch wenige Fabriken über
Reſtbeſtände verfügen, blieb das Angebot in effektiver Ware begrenzt.
Die Nachfrage der Raffinerien war gut und konnten Preiſe bis zu
20 5 pro Zentner gegen die Vorwoche anziehen. Für neue Ernte
beſtand ebenfalls raffinerieſeitig gutes Jntereſſe und mit den ſich ſtändig
beſſernden Preiſen wuchs auch die Unternehmungsluſt bei einigen
Fabriken, ſodaß verſchiedene Abſchlüſſe OktoberDezemberLieferung
perfekt wurden. Umſätze des hieſigen Bezirks ca. 55 000 Ztr.

Magdeburg, 6. Juli. o Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,10-—8,25. uNachprodukte excl. 75 Rend. Teudenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,90G, 17,00B. Oktober 17,20G, 17,30B.
Auguſt 17,006G, 17,05B. Oktober Dezember 17,30G, 17,35B.
September 17,056G, 17,15B. Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz: 307 000 Ztr.
Hamburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
J Baſis 88 h Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

per Juli 16,80. Dezember 17,30.
Tendenz: behauptet.

Tendenz: ruhig.

Auguſt 16,95. März 17,65.
Oktober 17,20. Mai 17,85.



ſchwache

Tages Marktberichte.

RNew-York, 5. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juli.) Baum-wo re in NewYork 10,80 (10,80), Lieferung Sept. 10,32
(10,27), Lieferung Nov. 10,31 (10,27), in New Ocrleans 11
(112/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,80 Frhtt
in Philadelphia 7,75 (7,75), (in Caſes) 10,50 (10,80), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,25), Rohe Brothers 9,35 (9,35), Mais*) per
Juli 58 (581/5), Sept. 58 (58 Dez. 571 (57 Wei zen**)
roter Winterweizen loco 91 (91 Weizen ver Juli
862 (86 per Sept. 857 (86 per Dez. 87x (877 per
Mai 89 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Nr. perAug. 6,20 (6,25), per Okt. 6,85 (6,40), Mehl, Svring Wheat
clears 3,35 (3,35), Zucker 3 (8 Zinn 38,3738,75
(39,00-—39,25), Kupfer 18,50 19,00 (18,50-19,00).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: willig.
Chiecago, 5. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Juli.)
per Juli 79 (79 per Sept. 798 (80 Mai s**) per
Sept. 517 (501 Schmalz per Juli 8,90 (8,85), per Sept. 9,05
(9,022), Sped ſhort clear 9,87 10,00 (9,872 16,00), Pork per
Sept. 17,15 (17,10).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais ſtetig.

Prodnuktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 6. Juli. Das unſicher gebliebene Wetter und die

Weizenausfuhr Argentiniens haben ſonderlich be-
feſtigenden Einfluß auf die Stimmung von Getreide hier nicht
ausgeübt. Weizen war nur ſchwach behauptet, Roggen etwas
widerſtandsfähiger und Hafer auf ſpäte Lieferungen etwas feſter.
Greifbares Getreide ſpärlich angeboten und findet ziemlich bequem
Verwendung. Rübbl ſehr ſtill.

Weizen per Juli 182,25 Sept. 177,50 Dez. 180,00
Roggen per Juli 155,00 Ac, Sept. 154,00 Dez. 156,00
Hafer per Juli 163,00 September 152,25
Mais per Juli 131,75 September
Rüböl per Oktober 54,20 AC., Dezember 54,50

Börſe von Berlin vom 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Anſchluß an die geſtrige Mattigkeit der Weſtbörſen, im

urſächlichen Zuſammenhang mit dem Rückgange der Minenagktien

auf das in Paris umlaufende Gerücht über eine Steigerung der
Arbeitslöhne, und ferner auf den ſchwachen Schluß New-Yorks
eröffnete die hieſige Börſe in ſchwacher Haltung. Auf dem

Montanaktienmarkte kam es zu teilwerſen Realiſierungen aus An
laß der beginnenden Reiſetätigkeit. Kohlenaktien um 541 95
niedriger. Relativ widerſtandsfähiger waren Bochumer; Dort-
munder behauptet. Der Vankenmarkt war nicht einheitlich,
ſchwächer Handelsanteile, Diskonto-Kommandit, Dresdener Bank
und Schaaffhauſenſcher Bankverein; Deutſche Bank unverändert;
Ruſſenbank 1 5 ſchwächer auf geſtriges ſchwaches Paris. Ruſſen
von 1902 75,60 gegen 76. Heimiſche Fonds ſchwächer, Meri-
dionaleiſenbahn gedrückt, Mittelmeerbahn 1 5 beſſer auf Heimat
band; Baltimore und Kanada in Parität mit NewYork abge
ſchwächt. Schiffahrtsaktien unter Tagesrealiſierungen ſchwächer.
Tägliches Geld 316 Zu Beginn der zweiten GBörſenſtunde
zumeiſt ſchwankend. Von Montanwerten Kohlenaktien nachgebend.
DeutſchLuxemburger 526. 9 höher, 201, auf die heute in der Auf
ſichtsratsſitzung zu beſchließende Erklärung einer Dividende von
10 Mittelmeerbahn weiter feſt, 92. Privatdiskont 328 96.

Sette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 6. Juli. Nach einem heute vormittag aus
gegebenen Bulletin befindet ſich die Kronwrinzeſſin bei
normaler Temperatur ſehr wohl.

Berlin, 6. Juli. Der ehemalige Diener des Fürſten
Wrede, Wilhelm Glaſe, wurde heute von der Straf-
kammer des Landgerichts J wegen verſuchter Erpreſſung zu
neun Monaten Gefängnis und zwei Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Kiel, 6. Juli. Gegen 10/, Uhr vormittags verließ der
König von Sachſen das Königliche Schloß und begab ſich
mit ſeinem Gefolge an Bord des Linienſchiffes „Wettin“, dem
er einen längeren Beſuch abſtattete.

Altona, 6. Juli. Der bekannte Anarchiſt Roſen-
berg, deſſen Abreiſe von Amerika nach Europa jüngſt
gemeldet wurde, iſt geſtern in Altona verhaftet
worden.

Detmold, 6. Juli. Die lippiſche Staatsregierung be
ſchloß auf Anregung des Fürſten Leopold wegen der an
haltenden Teuerung aller Lebensmittel die beſchleunigte
Aufbaſſerung aller Bpamtengehältter des
Fürſtentums Lippe.

Krefeld, 6. Juli.
Krefelder

Heute vormittag wurde der neue
Rheinhafen in Anweſenheit des

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erecheint Eisenbahn-Aktien,

in der Früh- Ausgabe
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Jaion lit. D. t r Saline Salzungen 109. 250
namit-Trust. h San erhäuser Mas e 204,2Eilenburger Kattun 127, 00b0 r Gruben

kintracht, Bergw. IIIIIIIIIIIIIIIII 340,25b0 IIIIIIIIkiekira öresden 76.006 e h e o

a h. edo. ken 166. vobo San Roau..-.. 166 okriedr. Pülbelm Pr.-Akt. Siemens Cjashütfen 268.20
Geisw. Eisenw. 227,60b0 Ffaf. Chem. fabrik 140,10Gelsenkirch. Bergw. 219,10b6 Stettin-Bredower Portfl. Zement 174,00b0
Georg-Marienhüfte 84,655 Fteit. Vulkan 285. 50b0Pr. IC4,80 J Ftobwasser lit. B. 26, 208Gezellschaft f. elektr. Untern. [146. 00b0 Ffolberg. Zinih. neu. 177 00
Glauxiger Zuckertabris 127, 00b0 Sudenbürger Nasch. 127.0000
Oreppiner Werke [154, 506 fhale, Eisent. Pr. 123 2500
Hallesche Mascinen 389,500 M.Hannov. Bauges. St.-Pr. 122, 90B müinge Talg e
Hannov. NMasth. Sf.-Pr. A. B. 367, 00 J Eegelin 4 Hübner, Masch. 143 75
Harpener Bergbau 208,25 Westeregelner Alrali. 230 2500
Harimann sächs. Maschinenfabr. 131,00b0 Westt. öraht-lnd. 218, 1906
Harzer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIII 104,60b0 do. Ftahlw III LIIIIIIIIIIIIIII 116.506
Haspe kis. U St. 212,206 Wittene 8 IIIILIIIIIIIIIIIIIII
Hemmoor Portland. 143,00b0
hibernia Bergw.-Ges. e eeeeertetr 777 Wurm-Revier e e 143,1050
Bildebrand, Hühblen 151,006 r herr e r mee s ee Leitrer Maschinenfabr 203,10b8
5 isen u. a III 90.e n Schluss-Kurse.a ortellan 2229 EIIIIIIIIII 466, 6Kaliwerte Aschersleben 169. 00bu landen: ten.

Kattowitrer be bau IIIIIIIIIIIIIIII 207,30d0 Rreditaktien e h III 209,49
Kölner Bergwerk 430, b Berl. Handelsgesallschaft. 166,75König Wilhelm abg. (269. 76 Darmstädter Bank. 138,50
Körbisdorfer Zuckerfabris [136, 7656B Deutsche Bank 235,70
Kyffhäuserhütte 240,25 J Diskonto-Kommanüit 182,60
lahmeyer à Co. 144, 50b0 Dresäner Bank 157.50Lapp, Tiefbohr-Ges. 282,50 J Hationalbank für Deutschland 126.80
Laurahiitte. e 232, 006 Oesterr. Staatshahn 144,00
Leopoldsgrube Edderitz. 109,256 Derterr. Sidbahn 35,40
Leopoldshall. e 79,2500 falien. Mittelmeerbahn

do. St. Pr II III 119,000 3 90 Reichsanleihe IIIIIIIIIIIIII 88,25
l. Läwe à Co. 266,00b0 Bochumer Gubstahl. 240.25Haschinenfahbrik Buckau [140,6000 Deutsch-luxemb. V.- A. 203,50
Mathildenbütte Dortmunder Union-C. 83,60Menden Schwerte Pr.-Akt. 119,256 laurahütte e 231,76
Milowicer Eisen 151, 5606 Honsoljdation mMülheim Bergw. e 1I88,765 Gelsenkirchener Bergwerk 219,40
Neue Bod. Akt. -Ges. e [1I34,690 Harpener 208,80Niederl. Kohlenw. 172,0000 Groüe Berl. Straßenbahn 187,25
Norästern Steintohlen (307,206 Hamburger Paketfahrt 161,25
Oberschl. Eirenb.-Bed. 1I828,10b6 Horddeutscher Uoyd 127,00do. E. -lnd.-Karo-H. 126,9000 Uynamit-Trust e 172,10

do. Kokswerke [164, 600

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Juli, 1 Vhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 190419053 96 Lächsische Rente 87.40b tpues Hyvpolbekenbank 7 7 1144,2566
32 90 a. Staatsanil. 10010B Sächrische Bank 6 6 1134,000
3 t lupzix Stadtanleite! 99,000 Süchsische Bod.-Hred.-Anzt. 7. 7. 149,00B
3 do. 1904) 99,006 Große Leipziger Strabenbabhn 752 834 186, 7600
4 90 Cröliw. Papiertabr. Obl.) I101,006 Haſſesthe Straßen daun 45 654 181,00B
4 90 Hall. Straßenbahn Nu 101,00B Leipriger Elektr. Strabenbahn 35 4 106,00b0
4 4 Mansf. Gewerk, 0. I. 100,006 Ahtenburger Akt. Brauerei (11 9 178,00B
4 do. do. 1893 101,256 Cröllwitzer Paplerfabrik 156
4 90 do. do. 1897) 101,260 Dörntew.-Rattmannsd. St. 2 66,750
4 96 Teitrer Paraffin b. 99,00B Glaeziger Zuckerfabrik 2 129,106
3 90 A. D. Rr.-Anst. 102100 al Zuckerraffinerie
4 90 do. do. 106,006 (alte und neue) 22 I1659,506
4 90 ath.-Bank Leipzig Körbisdorfer Tuccerfabrik 9 726 137,000

Pfbr. X. unkdb. bis 1914) 99,006 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 2560,00B
322 90 Kommunsalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 00 10 209 25B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine] 102,000 Leipziger Elektrizitätswerte 67/101 137,750

4 90 Kommunalbank für Leipziger e 7 110 176,006Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,750 Leipziger Malzfabr. Schkeudin] 9 7
40.480. 11386Mansfelder Huxs

üben e üalle r F. 8s 270 00Ba 5 i 126,25b e ammgarmzy. z
Wezcitetezder kb. h. e 282 20 ne ine vengentk 2 1 s bos
Angem. Veutschb Rred.-Anst. Wernshaus. Kammgarnzpinn. 7 6 1114,250n und neue) 85 9 z Zeitzor Paratfin 10 11 163,506
Kreält- u. Sparbank leipig] O 65 [108,00bo Tepdaenr: ruhig.

danihaus Paul Schauseſ Co, Halle a. 9, Bitterfeld, Dellizseh, Mendurg,m k=mDZ

Miniſters Breitenbach, der Spitzen der Behörden und zahl
reicher Ehrengäſte feierlich eingeweiht. Der Ein-
weihungsakt vollzog ſich unter ſtrömendem Reden. Stadt-
baurat Hentrich hielt die Feſtrede.

München, 6. Juli. Jn der vergangenen Nacht ſind in
München und Umgebung ſchwere Gewitter mit Wolken
brüchen und Hagelſchlag niedergegangen und haben großen

angerichtet. Die Ernte iſt zum Teil vernichtet. Viel
werden Verkehrsſtörungen gemeldet. Jn Schongau wurde

r Bahnkörper unterſpült. Der Perſonenverkehr wird durch
Umparkieren aufrecht erhalten. Der Güterverkehr t für zwei
Tage unterbrochen. Bei Dießen hat ein Wolkenbruch ebenfalls5 Schaden angerichtet. Auf der Eiſenbahnſtrecke Weilheim

ießen iſt der Verkehr eingeſtellt worden.

Rom, 6. Juli. Eine Feuersbrunſt zerſtörte letzte Nacht
in Saluces eine große Baumwollenfabrik. Der angerichtete
Schaden iſt ſehr bedeutend.

Paris 6. Juli. Jn vielen Gegenden Südfrankreichs
herrſchten geſtern überaus heftige Gewitter, die in den
Feldern ſowie den Obſt- und Weinbergen großen Schaden
anrichteten. Jn Toulon wurde ein Mitglied des Gemeinderats
in ſeinem Weinkeller vom Blitze getötet. Man befürchtet, daß
das Unwetter auch auf der See zahlreiche Unfälle hervor

gerufen hat. o
Paris, 6. Juli. Aus Toulon, Nizza und La Rochelle

werden ſchwere Gewitter gemeldet, die enormen
Schaden anrichteten.

Barcelona, 6. Juli. Der Direktor der „modernen
Schule“ Ferrol befindet ſich nach wie vor in Haft. Auf-
ſehen erregt eine Unterredung, welche der Anarchiſt Urales
mit dem Miniſterpräſidenten Moret hatte. Urales erklärte
gegenüber dem Miniſter, wenn Ferrol verurteilt werden
ſollte, würden ernſte Ereigniſſe eintreten. Moret erwiderte,
falls Ferrol ſchuldig ſei, würde der Gerechtigkeit Genüge
geſchehen.

Petersburg, 6. Juli. Zwiſchen Sobkow und Kielce
(Ruſſiſch-Polen) ſtieß ein Militärzug mit einem Güterzuge
zuſammen. Drei Zugbeamte und fünf Soldaten wurden
getötet, mehr als 50 Perſonen verletzt.

Petersburg, 6. Juli. Jn Kronſtadt wurden neuerdings
80 Matroſen der 8. Flottenequipage wegen revolutio-
närer Umtriebe verhaftet.

Petersburg, 6. Juli. Wegen der immer mehr um ſich
greifenden Gärung in der Armee wurden nunmehr ſämtliche
diesjährige Manöver abgeſagt.

Petersburg, 6. Juli. Die Kabinettbildungsfrage iſt
noch ungelöſt. Auf eine Anfrage vom Hofe erklärten an-
geſehene DumaMitglieder, daß auch ein parlamentariſches
Kabinett ebenſo wenig wie das jetzige Miniſterium imſtande
ſei, Ordnung zu ſchaffen.

Cherbourg, 6. Juli. Jnfolge einer Exploſion an Bord
des Kreuzers „Jules Ferry“ wurden vier Arbeiter ſchwer
verbrüht. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.

New-York, 6. Juli. Nach amtlicher Meldung wütet
die Cholera in Manila. Jn der erſten Woche waren
116 Erkrankungen, davon 99 mit tödlichem Ausgange, feſt-
geſtellt. Jn den letzten 24 Stunden fanden 29 Er-
krankungen und 23 Todesfälle ſtatt.

n rege v h zuZur Sommerfrische npflege der Haut unerreichten Myrrholin-Seife. (9390
r

Kirchliche Anzeigen von Halle und Vororten

Am 4. Sonntag nach Trinitatis, den 8. Juli er., predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Diak. Grüneiſen. Vorm

10 Uhr Archidiak. Pfanne. Montag, den 9. Juli, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißner.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberpf. Wächtler. Vorm. 8 Uhr
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 114 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Vikar Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn.

Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Knuth. Vorm. 1ix Uhr Kinder-
ottesdienſt in der St. Georgskapelle Oberpfarrer Knuth. Nachm.

Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Mittwoch. den II. Juli, vorm. 10 Uhr Beichte und Kommunion
Oberpf. Knuth. Freitag den 13. Juli, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde Hilfspred. Schwahn.

Jm Panl Riebeck-Stiſt: Vorm. 10 Uhr: Vikar Saeger.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſl.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hüttenrauch. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche Paſtor Faßmer. Sonntag, den 8. und Mittwoch,
den 11. Juli abends 84 Uhr: Religiöſe Verſammlungen Rudolf-
Haymſtraße 37.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr Vikar Saeger. Montag, den 9. Juli, abends 6 Uhr:
Feſtgottesdienſt des Provinzialvereins der Freunde der Poſitiven

nion Konſ.-Rat BlauWernigerode. Dienstag den I0. Juli,
adends 84 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr Gottesdienſt. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus.

PaſtorLaurentinskirche: Vorm. Hüttenrauch.
Vorm.

Stephanuskirche:

An- und VerKanr von Weripapieren, Rinlös ung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Paſtor v. Broecker. Abends 8x Uhr Chriſtliche Verſammlung Feld
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 11. Juli, abends 84 Uhr: Gemein-

ſchaftsſtunde Herderſtr. 9p Oberpf. a. D. Lemme. Donnerstag, den
12. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 9p Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Sup. Philler.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr

Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Der Kindergottes
dienſt nachm. 2 Uhr fällt aus. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Die
BibelBeſprechſtunde am Mittwoch fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfs
pred. Neuhaus. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskns und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr

S und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

a Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Miſſionsgottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, J.
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. ittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners-
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 8x Uhr: Blaufkreuz-Männerverſammlung.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations-
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Diemitz Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt; Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Sonntag

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 94 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--13 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Mittwoch den
11. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
74 Uhr: Predigt; Pred. M. Stemmler. Dienskag den 10. Juli,
e 8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Evang.
Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8-10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn-
abend abend 84 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. Miſſionsverein der St.
Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
bauſe“:; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr

Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſtionsverein: Jeden Montag von

2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. n
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Krtanken-
pflege: Mittwoch, den 11. Juli, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 94 Uhr Domplag 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(üngere Abteilung) Sonntag nachm. Ausflug nach NeuRagoczy.
Treffpunkt nachm. 2 Uhr am Hottſtedter Bahnhof. Domkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Mittwoch abend 82 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe, Sonnabend abend 81 Uhr Turnen in der
Hermannſchule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein:
ſie nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht

raße 27.
Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag

abend 74--x10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7-10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24. Miſſionsnähverein: Donnerstag
nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9 p. Der Kirchenchor fällt aus.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):
Männer und r ältere Abteilung Sonntag aben
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr
und Dienstag abend von 8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ad Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. vang. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend von *28 Uhr ab Verſamm-
lung Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchereſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein: Sonntag abend 8 reinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

LPferde,

Evang. z

Amtliche Sekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 9. uli 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der Steuerkaſſe für 1904. 2. Land
verkauf zum Grundſtück de r Aerſtrabe Nr. 41. 3. Landerwerb
vom Grundſtück Breiteſtraße Nr. 26. 4. anderwerb vom Grundſtück
Fleiſcherſtraße Nr. 26. 5. Einrichtung von Schrebergärten auf dem
neuen Jahrmarktsplatze an der Deſſauerſtraße. 6. Antrag betreffend
Beſeitigung der Volkskaffeehalle am Leipziger Turm. 7. Bekleidung
der Wände in der GroßviehSchlachthalle mit glaſierten Flieſen.
8. Genehmigung der Vorſchriften über Lohnzahlung an ſtädtiſche
Arbeiter während einer Dienſtbehinderung. 9. Bewilligung von
Mitteln Einrichtung des Amtsgartens in einen öffentlichen Park.
10. Fina
bewilligung. 11. F
der Stadtgärtnerei.

bſchluß der Kaſſe der Handwerkerſchule für 1905 und Nach-
eſtſetzung einer Gehaltsſkala für den neuen Leiter

12. Genehmigung des mit der Eiſenbahndirektion
wegen Legung eines Starkſtromkabels vereinbarten Vertrages.
13. Petition wegen Bepflanzung der äußeren Delitzſcherſtraße.
14. Petition wegen Verlegung der Vieh und Krammärkte uach dem
Süden der Stadt. 15. Petition wegen Erhöhung einer Altersunter
ſtützung. 16. Petition wegen Erlaß von Luſtbarkeitsſteuer. 17. Petition
wegen Erlaß der Umſatzſteuer für das Grundſtück Pfännerhöhe Nr. 12.
18. desgleichen für das Grundſtück Auguſtaſtraße Nr. 2. 19.

rundſtück Kronprinzenſtraße Nr. 46. 20. Petitionfür das er
Meldeſchreiber wegen Erhöhung ihrer Dienſteinkommen. 21. Petitionen
betreffend Ausdehnung der onntagsruhe im Handelsgewerbe.
22. Petition wegen Bewilligung eines Beitrages zur Beſchaffung von
Preiſen für Wettſchreiben. 23. Petition betreffend Beſchränkung in
der Benutzung der Straße vor dem Feuerwehrdepot.

Geſchloſſene Sitzung.
24. Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. 25. Penſionierung

eines Magiſtratsſekretärs. 26. Penſionierung eines Beamten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der ſtädtiſche GartenJnſpektor Kriele hierſelbſt zum Obſtbaum
Sachverſtändigen für den Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden
iſt. Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- uſw. Bäume
Herr Kriele über die Art und Weiſe der Erkennung und Vertilgung
des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blutlaus, Aus-
kunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite
zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 2. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Neue Leipziger Chauſſee

zwiſchen Merſeburgerſtraße und Alte Leipziger Chauſſee von heute
bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 4. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von der Plötz-Domnitzer
Chauſſee über Schlettau nach
Edlau und Gröbzig ſoll am
Mittwoch, den 11. Juli er.,

vormittags 10 Uhr
im Ratskeller in Löbejün
öffentlich meiſtbietend gegenſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
dem im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 2. Juli 1906.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Reſtaurateurs
Otto Herrmann zu Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin

auf den 30. Juli 1906,
vorm. 11 Uhrvor dem Königl. Amtsgerichte in

Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, Erd
eſchoß links, Südflügel, Zimmer

Nr. 45, anberaumt.
Halle a. S., d. 30. Juni 1906.

Der Gerichtsſchreiber des König
lichen Amtsgerichts, Abt. 7.

Beſchluß.
Das Verfahren zum Zwecke der

Zwangsverſteigerung der in der
Gemarkung Prettin belegenen, im
Grundbuche von Prettin Bd. VIII
Bl. 99 auf den Namen des Ziegelei
beſitzers Philipp Röpert in
Prettin eingetragenen Grund
ſtücke wird aufgehoben, da der
Verſteigerungsantrag zurückge
nommen iſt.

Der auf den 21. Auguſt 1906
beſtimmte Termin fällt weg.

Prettin, den 30. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht.

Das Rittergut Unterwirbach,
Poſt Blankenburg, Schwarzatal,
ſoll ab 1. Oktober 1906 auf die
Dauer von 18 Jahren verpachtet
werden. Nähere Auskunft erteilt
Herr Max Grosse in Rudol
ſtadt, Schwarzburgerſtr. 48. [9364

für Oebſter

et verkauft billig Krauſenſtr. 1.
x Daſelbſt iſt auch ein Kutſch
wagen zu verkanfen. [9337

Schwere u. leichte

Pferde,
r direkt aus der Arbeit,

ſtehen preiswert
um Verkauf [9419Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Auf der Domäne
Asmusſtedt bei
Bann a. H.

inla öxbrächiredh in und

laBambouillet:Jährlingsböehe

abzugeben. Vor n wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [(8407

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Hartobſtnutzung

der Rittergüter Vitzenburg, Reins
dorf, WeißenSchirmbach, Klein
Eichſtädt und Oberſchmon ſoll am

Montag, den 9. Juli er.,
nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe zu Vitzenburg meiſt
bietend gegen gleich bare Zahlung
verkauft werden. (9363
„Unverh. Landwirt mit einem

Vermögen von 5060 000 Mark
wünſcht ein Gut zu pachten

od. zu kaufen. Off. u. B. 6103
an Haasenstein u. Vogler
A. G.., Halle a. S.
X eHerrſchaftliches Hans

ſof. od. 1. Okt. zu kaufen geſucht.
X Nur Off. mit genauer Ang. über
X Preis, Mietseinnahme werden
X berückſichtigt. Off. u. 6. z. 7690
an Rudolf Mosse, Halle. [9391

Verkaufe deutſch-kurzh.

br. Hühnerhund,
Rüde, im 2. Felde, mit tadelloſem
Aeußeren, präm., eintragungsber.,
vorz. Naſe, gute Suche, ſicherer
Verlorenapporteur. Feſter Preis
300 Mk. W. Staub, Eisleben,
Halleſcheſtraße 16. [9361

Sämmtliche existierende, bezüglich exakter Arbeitund vorzüglicher en h Schuss-
als Jagd und SoWanuten Repetier Büchsen und Pistolon. Luftwaffen,

Teschins, Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefert
Walter ws tig Büchsenmacherei

Alle Waffen sind Gegr. 1830. HALIE a.

eibengewehre, automatisohe

pzigerstr. 2. Tel. 947
gtaatlioh geprüft. r III. Katalog a. Wunsch sof, ums u. portofrei.

Slntlänſe, Blattlänſe
und ſonſtiges Ungeziefer der Obſtbäume 2e. vertilgen Sie einfach

und ſicher mit meinen hierzu hergeſtellten und erprobten

Blatt- und Llutlaus- Tinkturen.
Nur direkt zu beziehen von

M. Kleinau, Progenhandlung,
Halle a. S., Schmeerſtraße 13. Telephon 2678.

Mit Auskunft ſtehe gern zu Dienſten. [9396

Vakanz.
Bezirks Direktion

für Halle und Bezirk einer
angeſehenen erſtklaſſigen Ver-
ſicherungs Geſellſchaft der
KapitalVerſicherungs-Branche
mit beſonders konkurrenzfähigen
Einrichtungen an Herrn aus
den erſten Kreiſen, der be
fähigt und geneigt iſt, auch
ſelbſt der Anſtalt neue Geſchäfte
zuzuführen, zu vergeben. Nicht
fachleute werden bevorzugt.
Auf Wunſch Eiuführung
durch Oberbeamten. Re-
ferenzen erwünſcht. Kautions-
fähige Bewerber belieben gefl.
Offerten sub W. 2178 durch
Heinr. Risler, Berlin
S W. 19, einzuſenden. [9424

Für einen 8 Morgen großen
Garten in der Nähe von Halle
wird ein verheirateter

Güärtuer geſucht.
Schriftl. Offerten mit Referenzen
unter B. b. 7673 an Rudolf
Mosse, Halle. [9338

Lehrerin,
die ſich zweier Mädchen, 11 u.
13 Jahre, täglich ein paar Stunden
annehmen würde, findet in einer
Familie in der Nähe des Harzes
freie Aufnahme in den jjetzt be-
ginnenden Ferien. Off. bitte unt.
Z. u. 947 an die Exped. d. Ztg.

WVerkäuferin
(erſte Kraft)

für beſſeres Schokoladen und
Zucker warengeſchäft geſ. Off.
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr. u.
Gehaltsanſpr. unter D. U. 145
an „Jnvalidendank“, Chemnitz

erbeten. [9414Landwirtſchafterin
findet in der Nähe von Halle bei
Familienanſchluß ſehr gute Stelle
durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe Markt. [9413

Geſucht: Landwirtſchafterinnen
210--400 M., Lernende für Ritter-
güter, Stützen b. 360 M., m
360 M., Kindermädchen, Koch-
mamſells, u. Köchinn. b. 400 M.,
Mädchen f. Küche u. Haus b. 240 M.,
Stubenmädchen b. 240 M., zweite
Stubenmädchen, Hausmädchen f.
Güter, gute Stellen. Hoher Lohn.
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Stroh- Verkauf.
Verkaufe in Drahtpreſſung

tadelloſes Roggenſtroh aus der

Scheune. [940Reussner, Rottelsdorf.

Fa. Strohseile.
Robert Günther,

Quedlinburg 200.

wanner Hruſtblattgeſchirr

gibt billig ab Mittelſtr. 1.
[Verſmnge Perſonen

Erſter Verwalter,
der in größeren Rübenwirtſchaften
war, findet z. 1. 10. Stellung.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden und
Gehaltsanſprüchen erbeten. Vor
ſtellung nur auf Wunſch

Meyer,
Rittergut Leimbach b. Querfurt.

HGennEin in allen Zweigen des
Gartens erfahrener, ſelbſtändiger
erſter Herrſchaftsgärtner,
verheiratet, nicht unter 30 Jahren,
für ein Areal von ca. 30 Morgen
Garten u. Park wird z. 1. Oktober
d. Js. bei hohem Gehalt geſucht.Meldungen unter Z. t. 946 an

die Exped. d. Ztg. (9407

Auf einem Gute in der Nähe
von Nordhauſen findet eine ältere
erfahrene Wirtſchafterin

8Stellung. Dieſelbe muß im Kochen,
mit der Wäſche und Federvieh
haltung gewandt ſein. Milch wird
an Molkerei abgegeben. Antritt
kann ſofort erfolgen. Gehalt nach
Uebereinkunft. Meldungen ſind zu
richten unter P. 99 poſtlagernd
Großwechſungen. (9406

Arthur Loth

Statt jeder beſonderen Meldung.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen lieben Mann,

unſern treuſorgenden Vater, Schwiegervater und Großvater, den

Herzogl. Sächſ. Landesökonomierat

Rohert Wagner
Ritter hoher Orden,

heute abend 7 Uhr aus ſeinem
63. Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit abzurufen.

Rättergut Jngersleben, den 5. Juli 1906.
Tdäa Wagner geb. Hedicke.
Margarethe Loth geb. Wagner.
Carl Wagner, Straußfurt:.
Robert Wagner. Goldbach.
Fdith Wagner.
Magdalene Meischeider geb. Wagner.

Margarethe Wagner geb. von Holwede.
Ingeborg Wagner geb. Franck:
Ernst Meischeider, Oberleutnant im 2. Thür.

Feld Artillerie-Regt. Nr. 55
und 10 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. Juli, nachmittags
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Hausmädchen, 15 J. alt, ſucht ſof.
Stellg. a. Gut. Frau Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Vermietungen.
grebexe Balkon- Wohnung

iſt wieder neu zu beſetzen.
C. Leistners Waldhaus,

Luftkurort. (9355
M M I. Et., 9 Pieçenx Mühlweg u. Zubeh., bis

jetzt von Herrn Geheimrat Kessel
bewohnt, iſt 1. Okt. f. 2000 Mk. zu

vermieten. Näh. bei Herm. Walter,
Scharrenſtr.5/6. Beſ. 10-12Uhr.

Geldverkehr.

5-50000 R.
X als erſte Hypothek zu 59

Zinſen, 10 Jahre unkündbar, auf
ein Wohn- u. Fabrikgrund-
X ſtück innerhalb der Feuertaxe
X geſucht, evtl. mit Amortiſation.2 Keſt. Off. sub U. s. 7686 an
X Radolf Mosse, Halle a. S.

Familiennachrichten.

Verlobt, Frl. Clara Eichler
mit Hrn. Referendax Walter
Niemann (Staßfurt). Frl. Käthe
Bonnet mit Hrn. Pfarramts-
kanditaten Gerhard Krauſe
(Flatow--Karwe). Frl. Helene
Steinle mit Hrn. Paſtor Sawade
(Schwelm). Frl. Jenny Lindau
mit Hrn. Landwirt Richard
Hermann (GroßSalze Magde-
burg).

Verehelicht: Hr. Rechtsanwalt
Richard Piſtorius mit Frl.
Lydia Bethge (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Ziebell (Treuen-
brietzen). Hrn. Kgl. Domänen-
pächter Jordan (Bußberg bei
Grüneberg, Bez. Bromberg).
Hrn. Regierungsrat Pleſſing
(Gera). Hrn. Richard Schreiber
Leipzig Anger CErottendorf).
Hrn. Major von Trebra (Char
lottenburg). Eine Tochter:
Hrn. Regierungs Baumeiſter
L. Hermeking (Wilmersdorf-
Berlin). Hrn. Profeſſor Corßen
(Wilmersdorf). Hrn. Rechts
anwalt Hientzſch Dresden.
Hrn. Pfarrer P. Mroſak (Klein
bautzen).

Geſtorben: Hr. Generalleutn.
Felix von Wedel (Wernigerode).
Hr. Major a. D. Julius von
Wilcke (Adlig Skaunpoel bei
Schloppe). Hr. Kaufmann Otto
Buchau (Magdeburg). Hr.
Friedrich Freiherr von Liechten
ſtern (Freiburg). Hr. Ritter-
gutspächter Hermann Reinking
(Detmold). Hr. Landgerichtsrat
a. D. Eduard Döring (Erfurt).
Hr. Rentier Guſtav Schindler
(Döbeln). Frau Oberſt Marie
von Crety geb. von Valentini
(Berlin). Frau Emilie Röbling
geb. Töppe (Sangerhauſen).

reichgeſegneten Leben im

Wandersleben.
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